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Unabhängig
ist einfach.

Jetzt beraten 
lassen, damit Frau 
später finanziell 
abgesichert ist.
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DAS ETWAS ANDERE 
BLUMENHAUS IN LAGE

Sprikernheide 34  |  32791 Lage-Hagen
www.bluus.de

Paulinenstraße 34 • 32756 Detmold

Telefon 05251 292 2955 • Telefax 05251 292 2999

Repräsentatives zeigt Größe!

Lage Exp. 7719: Großz. EFH am Ende einer ruhigen Sackgasse
in Zentrumsnähe. Bj. 1954, Anbau 50er Jahre. Wfl. ca. 190 m²
zzgl. ca. 60 m² Nfl. im DG. 2 Bäder, Wintergarten, Parkett u.
Kamin. Grundstück ca. 1.628 m². Carport u. diverse Stellplätze. 
EA-B: 246,5 kWh/(m²*a); EEK: G. Gashzg.

Kaufpreis 395.000 € zzgl. 3,99% Provision

Offen für viele Möglichkeiten!

Lage Exp. 7878: Großes Wohnhaus mit Anbau am ruhigen
Stadtrand, Bj. 1908/1945. Wfl. ca. 230 m² mit 3 Bädern.
Sanierungsbed. Zustand, Abriss u. Neubau möglich. Aus dem
Grdst. mit ca. 2.190 m² können 2 Bauplätze werden.
Doppelgarage. EA-B: 316,3 kWh/(m²*a); EEK: H. Gashzg.

Kaufpreis 170.000 € zzgl. 3,99% Provision

s Immobilien GmbH

Wollen Sie Ihre Immobilie professionell
verkaufen? Unsere vorgemerkten und auf

Finanzierung geprüften Kunden warten schon
auf Ihre Immobilie! Ob Haus, Wohnung oder

Grundstück – rufen Sie mich an! 
Petra Kotzian, Tel. 05251 292 2956

Lage

Lange Straße 75 
Telefon 30 48

Termine
nach Wunsch!

Schick
frisiert

im
Herbst!

Ein Schnitt … viele Frisuren!
– natürlich und elegant zugleich –

LWL-Industriemuseum
Westfälisches Landesmuseum für Industriekultur

Ziegeleimuseum Lage

Weihnachtsglanz 
im Ziegeleimuseum 
Kunsthandwerklicher Adventsmarkt
1. + 2. Dezember 2018   10 – 18 Uhr

www.lwl-industriemuseum.de
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Inh. Gert Prüßner e.K. - Helpuper Str. 360 - 33818 Leopoldshöhe - Tel. 05202-23 60

Profi-Produkte für Ihre Wände!Lage‐Heiden. Am Samstag, den
24. November 2018, veranstaltet
der TuRa Heiden einen Klön‐
abend für seine Vereinsmitglie‐
der. 
Beginn ist um 17 Uhr in den Räu‐

men des Alten Pfarrhauses (Ge‐
meindezentrum). 
Der Veranstalter wünscht sich ei‐
nen schönen Abend bei netten
Gesprächen und freut sich über
eine große Beteiligung.

TuRa Heiden: Klönabend

Lage. Dieter Zoremba, Stadtar‐
chivar in Blomberg und fundierter
Kenner der heimischen Historie
wird am Donnerstag, den 22. No‐
vember einen Vortrag halten über
„Die Zwangsarbeiter/innen in Lip‐
pe und Lage 1939 – 1945“. Der
Schwerpunkt wird dabei auf Lage
und den umliegenden Dörfern lie‐
gen.  Beginn ist um 19.30 im Ge‐
meindehaus an der Marktkirche,
der Eintritt ist frei.

Der
Heimatbund

lädt ein

www.lage.online

Lage (th). Gutes tun und gleich‐
zeitig tolle Gewinne erzielen, wie
geht das denn? Ganz einfach, mit
dem Erwerb des Adventskalen‐
ders des Deutschen Kinder‐
schutzbundes Lage (DKSB), der
ab sofort erhältlich ist.
Erstmalig hat der Deutsche KIn‐
derschutzbund Lage einen Ad‐
ventskalender aufgelegt, in einer
Auflage von 2.500 Exemplaren.
Insgesamt spendeten Lagenser
Geschäftsleute dafür mehr als 100
Sachpreise und Gutscheine.
Gewonnen hat jeweils der Kalen‐
derbesitzer, dessen Losnummer
gezogen wird. Die Losnummern
werden u.a. wöchentlich im Pos ‐
tillon veröffentlicht.
Der Kalender kann zum Preis von
5 Euro beim Postillon, der LZ, in
der Westtor Apotheke, der Ross
Apotheke, der Hirsch Apotheke,
in der Buchhandlung Brückmann,
bei Reisen am Markt, Blume und
Schwiegertochter, im Golfclub
Ottenhausen und  im  Salon

Struwwelpeter erworben wer‐
den.
„Die Gewinnummern werden ab

dem 1. Dezember auch unter
www.kinderschutzbund‐lage.de 
täglich bekanntgegeben”, so Bri‐

gitte Grotebrune, Vorsitzende
des Deutschen Kinderschutzbun‐
des Lage.

Gutes tun und gleichzeitig tolle Preise gewinnen
Tolle Preise hinter den Türchen des Adventskalender des Kinderschutzbundes Lage

Vorstandssekretärin Monika Frodermann (links) und Brigitte Grotebrune präsentierten den Adventska‐
lender des Deutschen Kinderschutzbundes Lage. Foto: th
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Lage (wi). Dr. Heinrich Stiewe aus
Blomberg‐Istrup ist neuer Träger
des mit 2.000 Euro dotierten Au‐
gust‐Kluckhohn‐Preises. Mit der
Preisverleihung im neuen Rat‐
haus „Lagenser Forum“ am Frei‐
tag, 16. November 2018, würdigt
die nach dem ehemaligen Lagen‐
ser Pflugfabrikanten August

Kluck hohn benannte Stiftung
Heinrich Stiewes bauhistorische
Studien, die er in Büchern und
Zeitschriften veröffentlicht hat.
Im Rahmen einer Feierstunde im
Lagenser Forum überreichte Bür‐
germeister Christian Liebrecht als
Vorsitzender des Stiftungsrates
der August‐Kluckhohn‐Stiftung

Dr. Stiewe den Preis und sprach
die herzlichen Glückwünsche des
Stiftungsrates aus.
Der im zweijährigen Turnus durch
die Stiftung vergebene Preis in
Höhe von 2.000 Euro wird an Per‐
sonen verliehen, die sich im Sinne
der Stiftungsgeberin, Annelise
von Tannstein, geb. Kluckhohn,

verdient gemacht haben. Ihr An‐
liegen war es, durch die Stiftung,
im Sinne ihres Vaters, wissen‐
schaftliche Arbeiten sowie Aus‐
stellungen zu fördern, die sich mit
der Wirtschafts‐ und Sozialge‐
schichte der Stadt Lage sowie der
Geschichte bedeutender Lagen‐
ser Familien befassen.
Dr. Heinrich Stiewe, geboren
1963, ist Volkskundler und Bauhis ‐
toriker. Er studierte in Münster
Volkskunde, Kunstgeschichte so‐
wie Ur‐ und Frühgeschichte und
promovierte 1993 mit einer Arbeit
über Hausbau und Sozialstruktur
der Kleinstadt Blomberg. Seit
1993 arbeitet er als wissenschaft‐
licher Mitarbeiter am LWL‐Frei‐
lichtmuseum Detmold. Insbeson‐
dere für Fachwerkhäuser schlägt
seit Stiewes Kindheit sein Herz.
Mehrere Bücher hat er bereits
über diese historische Bauform
verfasst, unter anderem den
Band „Fachwerkhäuser in
Deutschland“ ‐ ein aktueller Über‐
blick zum Thema, der 2007 er‐
schienen ist und vergangenes
Jahr neu aufgelegt wurde.
Im Verlauf der Preisübergabe wür‐
digte Dr. Rudolf Hüls als Mitglied
des Stiftungsrates und Neffe der
Stiftungsgeberin das Engagement
des diesjährigen Preisträgers. Hüls
erläuterte, dass Heinrich Stiewe
seit vielen Jahren über die histori‐
sche Baukultur forsche und zahl‐
reiche Schriften sowie rekonstru‐

ierte Zeichnungen veröffentlicht
habe. Im Rahmen seiner Recher‐
chen habe Stiewe auch die Ge‐
schichte Lagenser Gebäude er‐
forscht, so zum Beispiel das Brink‐
mannsche Haus, das Pfarrhaus der
Marktkirche und die Alte Burg. Des
Weiteren sei der diesjährige Kluck ‐
hohn‐Preisträger Verfasser eines
Verzeichnisses aller lippischen
Bauernburgen. Dr. Hüls stellte her‐
aus, dass es für den Stiftungsrat ei‐
ne ebenso leichte wie angenehme
Entscheidung gewesen sei, Dr.
Heinrich Stiewe als neunten Preis‐
träger zu benennen.

Das Stadtbild erhalten
Dr. Stiewe dankte dem Bürger‐
meister und den Mitgliedern des
Stiftungsrates sehr herzlich für
die Auszeichnung. „Meine Lei‐
denschaft gilt den Fachwerkhäu‐
sern und der ländlichen Baukul‐
tur, solange ich denken kann“,
führte Dr. Stiewe aus. Den Gästen
der Preisverleihung stellte Stiewe
einige historische Gebäude vor
und erläuterte seine Recherchen.
Den Anwesenden gab der Preis‐
träger mit auf den Weg, sich dafür
einzusetzen, stadtbildprägende
Gebäude zu erhalten.

Kluckhohn‐Stiftung
Die Firma August Kluckhohn war
von 1876 bis 1933 ein erfolgrei‐
ches Lagenser Unternehmen, das
als Schmiede bzw. als Pflugfabrik

landwirtschaftliche Geräte her‐
stellte. Im Mai des Jahres 2000
hatte die im Jahr 2004 verstorbe‐
ne Annelise von Tannstein, Toch‐
ter des August Kluckhohn, die auf
den Namen ihres Vaters lautende
Stiftung gegründet und sie mit ei‐
nem Kapital in Höhe von 100.000
Mark ausgestattet. Anliegen der
Stiftung ist es, familien‐, wirt‐
schafts‐ und sozialgeschichtliche
Arbeiten mit Bezug auf Lage zu
fördern. Um diesen Zweck zu er‐
reichen, wird alle zwei Jahre der
aus den Zinserträgen der Stiftung
resultierende August‐Kluckhohn‐
Preis verliehen.

Frühere Preisträger
Erster Preisträger war am 19. Ok ‐
tober 2002 der Historiker und Ver‐
leger Dr. Hans C. Jacobs. Weitere
Preisträger waren der Historiker
Burkhard Meier, Pfarrer i.R. Mar‐
tin Hankemeier, Schützengilde‐Ar‐
chivar Erhard Kirchhof und der Ei‐
senbahnhistoriker Konrad Soppa. 
Im November 2012 erhielt Dr. Ste‐
fan Wiesekopsieker aus Schöt‐
mar den Preis, stellvertretender
Vorsitzender des Lippischen Hei‐
matbundes und Vorsitzender des
Heimat‐ und Verschönerungsver‐
eins Bad Salzuflen. Im November
2014 wurde der Preis dem Sport‐
historiker Rolf Schwegmann
(Lemgo) zuerkannt. Zwei Jahre
später ging er an Stadtarchivarin
Christina Pohl (Lage).

Ein Herz für Fachwerkhäuser
Volkskundler Dr. Heinrich Stiewe mit dem August‐Kluckhohn‐Preis geehrt

Bürgermeister Christian Liebrecht (2. von links), Vorsitzender des Stiftungsrats, gratulierte zusammen mit
Manfred Sieker und Martin Kluckhohn (von rechts) sowie Dr. Rudolf Hüls (links, alle sind Mitglieder des
Stiftungsrates) dem diesjährigen August‐Kluckhohn‐Preisträger Dr. Heinrich Stiewe. Foto: wi

Lage. Egal, ob mit einer neuen
Heizung, modernen Fenstern
oder einer Solarstromanlage:
Wer mit baulichen Maßnahmen
Heizwärme sparen oder erneuer‐
bare Energien nutzen möchte,
muss erst einmal investieren. Zu
den zahlreichen finanziellen För‐
derprogrammen, die die Kosten
teils erheblich senken, bietet die
Verbraucherzentrale NRW die

kos tenlose Energieberatung in
den Kommunen an.
Sie können Ihre Fragen in der of‐
fenen und kostenlosen Energie‐
Sprechstunde an Herrn Ansbach
von der Verbraucherzentrale
NRW stellen. Die nächste Sprech‐
stunde in Lage ist am Freitag, den
23. November 2018 von 8:30 bis
12:30 Uhr im Bürgerforum.
Auch außerhalb der Sprechstun‐

de helfen die Energieexpertinnen
und ‐experten der Verbraucher‐
zentrale natürlich bei der Suche
nach den passenden Förderpro‐
grammen. 
Beratungstermine gibt es unter
05231 7015905 oder
detmold.energie@verbraucher‐
zentrale.nrw oder online unter
www.verbraucherzentrale.nrw/e
nergieberatung.

Zuschüsse und Kredite für Heizung und Co.
Kostenlose Direktberatung zu Fördermitteln

Lage (wi). „Fachwerkhäuser in
Deutschland“ ist das dritte Buch
des diesjährigen Kluckhohn‐Preis‐
trägers Dr. Heinrich Stiewe. Es
entstand aus einer Zusammenar‐
beit mit der Wissenschaftlichen
Buchgesellschaft Darmstadt und
erschien im Jahr 2007. 
Mit der Neuauflage von 2017 ist
„Fachwerkhäuser in Deutsch‐
land“ Stiewes jüngste und zu‐
gleich populärste Monographie.
Anlässlich der Neuauflage hat
Heinrich Stiewe im Gespräch mit
dem Landschaftsverband West‐
falen‐Lippe (LWL) dargelegt, wie
er auf die Idee kam, ein Buch über
Fachwerkhäuser zu schreiben.
Heinrich Stiewe: „Der Band sollte
erstmals die gesamte Entwick ‐
lungsgeschichte des Fachwerk‐
baus in Deutschland abdecken.
Das auf nur 160 Seiten mit 120 Ab‐
bildungen zu schaffen, war eine
echte Herausforderung ‐ ich
muss te sehr viel weglassen und
mich auf das Wesentliche be‐
schränken. Wichtig war mir, den
Lesern auch einen kleinen Ser ‐
viceteil zu bieten: Wie gehe ich
mit einem Fachwerkhaus richtig
um, wenn ich es renovieren will?
Diese Häuser haben allein auf‐
grund ihres Alters immer eine Ge‐
schichte ‐ und darüber möchte
man als Besitzer natürlich auch et‐
was wissen. Wer waren die Men‐
schen, die hier gewohnt haben?

Wie haben sie das Haus genutzt?
Was hat sich über die Generatio‐
nen hinweg verändert? Das kann
richtig spannende Detektivarbeit
sein. 
Das Buch richtet sich also nicht

nur an Fachleute, Architekten und
Denkmalpfleger, sondern auch
an jeden, der sich für alte Häuser
interessiert, selbst eines besitzt
oder mit dem Gedanken spielt, ei‐
nes zu kaufen.“

„Richtig spannende Detektivarbeit“
Heinrich Stiewe über seine Leidenschaft 

für „Fachwerkhäuser in Deutschland“

Vor einem Jahr wurde Heinrich Stiewes Buch „Fachwerkhäuser in
Deutschland“ neu aufgelegt.

Lage‐Hörste (wi). Die Tourist‐In‐
formation Lage‐Hörste lädt für
kommenden Donnerstag, 22. No‐
vember, um 19:30 Uhr zu einem
Gesundheitsvortrag mit der Refe‐
rentin Monika Slangen ein.
Zu allen Zeiten hat es Menschen
gegeben, die durch das Auflegen
der Hände, Heilenergien an ande‐
re Menschen weitergaben, so‐
dass diese Genesung erfuhren.
Monika Slangen: „Die Fähigkeit

der Übertragung von Energien,
über das Auflegen der Hände, ist
eine Begabung die jeder Mensch
in sich trägt.“
An diesem Abend möchte Monika
Slangen die Möglichkeiten des
geis tigen Heilens und ihre Auswir‐
kungen auf den menschlichen Or‐
ganismus erläutern. Sie wird ihren
Zuhörern erklären, was Heilen laut
des Dachverbands Geistigen Hei‐
lens bedeutet und welche Aufga‐

ben ein/e Geistheiler/in hat. Zu‐
dem erfahren Interessierte in die‐
sem Vortrag, sowohl was Lebens‐
energie sein kann und welche
Quellen es dafür gibt als auch wel‐
che Bedeutung Chakren und die
Lichtbahnen für das menschliche
Wohlbefinden haben können.
Der Vortrag findet im Haus des
Gas tes in Lage‐Hörste statt. Der
Eintritt kostet 3 €, eine vorherige
Anmeldung ist nicht erforderlich.

„Geistiges Heilen“
Vortrag am Donnerstag, 22. November, 19.30 Uhr

Lage‐Billinghausen. Es war ein zä‐
hes Ringer in den 60 Minuten
Spielzeit um die Vergabe der
Punkte. Letztlich setzte sich die
Heim‐Sieben im Schlussspurt
durch. 
Es dauerte zum Beginn der Partie
schon einige Minuten, bis beide
Teams ihren Spielrhythmus ge‐
funden hatten. Da hatten die
Gastgeber den besseren Ansatz,
bis zur 18. Minute konnte so beim
9:3 eine 6 Tore Führung erzielt
werden. Doch die Gäste aus Sen‐
nelage konterten, nahmen einige
Fehlversuche und Abspielfehler
der TuSler gerne als Geschenk an
und reduzierten die 12:6 Führung
bis zur Pause auf 15:13.
Im zweiten Durchgang agierten
beide Teams auf Augenhöhe. Der
Abstand variierte mal bis zu vier
Toren, reduzierte sich dann wie
der auf zwei. Erst in der 50. Minu‐
te konnte Sennelager zum 23:23
ausgleichen. Die Gastgeber blie‐
ben aber eiskalt, konterten und

ließen sich auch in Zukunft beim
25:25 die Butter nicht vom Brot
nehmen. Da übernahm dann Las‐
se Bracksiek die Verantwortung.
Von Halbrechts zog er immer wie‐
der in die Mitte und setzte Felix
Pippert das Leder in Netz. Zwei
Minuten vor Schluss blieb Dennis

Nold eiskalt wie ein Hunde‐
schnauze; den gegebenen Straf‐
wurf setzte er zum 30:27 ins Netz.
Damit war die Partie gelaufen und
zwei Punkte eingefahren.
Die Tore: Bracksiek 10, Nold 6,
Diekmann 5, Henrich‐Held 7,
Ewert 2, Ziegenbein 1.

TuS Müssen‐Billinghausen – TuS Sennelage 31:27

Lasse Bracksiek steuerte 10 Tore zum Sieg gegen Sennelager bei.
Foto: Hagen Fiebig

Lage. Der Vorstand der Lagenser
Schützengilde lädt alle Mitglieder
zur diesjährigen Generalver‐
sammlung am Freitag, dem 23.
November 2018 in die alte Ziegelei
in Lage Hagen ein. Der Beginn die‐
ser Versammlung ist wie jedes
Jahr auf 20.00 Uhr festgelegt
worden. Es steht neben den Jah‐
resberichten, darin der Rückblick

auf das Wiesenfest, den Schnat‐
gang,  auch die Sammlung für ei‐
nen sozialen Zweck auf der Tages‐
ordnung. Auch stehen in diesem
Jahr das Amt des 1. Vorsitzenden
und Oberst und das Amt des 1. Ad‐
jutanten und Schriftführers zur
Wahl. Der Vorstand hofft  auf eine
hohe Mitgliederzahl, die zu dieser
Versammlung erscheint. 

Es steht ab 19.30 Uhr ein Fahr‐
dienst vom Schützenplatz zum
Ziegeleimuseum bereit, der auch
die Rückfahrt zum Schützenplatz
sicherstellt.
Die zu ehrenden Mitglieder tref‐
fen sich um 19.00 Uhr ebenfalls in
der Ziegelei und werden dann im
Rahmen eines Empfangs vom
Oberst ausgezeichnet werden.

Schützengilde der Stadt Lage
Generalversammlung am Freitag, 23. November um 20 Uhr
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Lage. Das Unternehmen „Ernst
Kirchhoff, Inh. Ruth Krone e.
Kfr.” (Haushaltswaren ‐ Eisenwa‐
ren),  begeht am Freitag, 23. No‐
vember 2018, sein 70‐jähriges Fir‐
menjubiläum. Das Geschäft wur ‐
de von Wilfried Krones Großva‐
ter Ernst Kirchhoff ins Leben ge‐
rufen.
Das war am 23. November 1948.
Der Sitz des Geschäftes befand
sich damals an der Ecke Stauffen‐
bergstraße / Lange Straße. Die Er‐
weiterung des Kreuzungsberei‐

ches und die allgemeine Umge‐
staltung der Straßen gaben 1967
den Ausschlag für den Umzug.
Bereits unter der Regie von Wil‐
frieds Eltern, Anneliese und Au‐
gust Krone, wurde an der Langen
Straße 57 ein Neubau errichtet, in
dem das Unternehmen seitdem
residiert.
Im Dezember des Jahres 2007
übernahmen Ruth und Wilfried
Krone das Geschäft seiner Eltern
Anneliese und August Krone.
An einer Tatsache hat sich aller‐

dings in den vergangenen 70 Jah‐
ren nichts geändert: Nach wie
vor erhält jeder Kunde bei Kirch‐
hoff eine kompetente, indivi‐
duelle und ehrliche Beratung.
Ruth und Wilfried Krone möch‐
ten allen Kunden Dank sagen für
ihre Treue zu unserem Hause.
„Auch weiterhin werden wir be‐
müht sein, mit Qualität und fach‐
kundiger Beratung alle Wünsche
zu erfüllen”, Ihr Fachgeschäft
„Kirchhoff” in Lage, Lange Stra‐
ße 57.

Anzeige Anzeige

Kirchhoff Haushaltswaren ‐ Eisenwaren
Lagenser Unternehmen ist seit 1948 in Familienhand

Ruth und Wilfried Krone feiern das 70‐jährige Bestehen von „Kirchhoff Haushaltswaren ‐ Eisenwaren”.

Lage (th). Erneut stellte das Da‐
men‐Rott innerhalb der Schüt‐
zengilde der Stadt Lage unter Be‐
weis, dass nicht nur das gesellige
im Vordergrund steht. 
Nachdem bereits im Jahr 2016
und 2017 eine Weih nachts ‐
päckchen‐Aktion stattfand, wur‐
de diese Aktion auch in diesem
Jahr unterstützt.
Rottführerin Laura Schüring und
ihre Stellvertreterin Marina
Tschritter hatten einen Aufruf ge‐
startet in dem es hieß Spielsa‐
chen, gut erhaltene Kinderklei‐
dung, Hygieneartikel, Mal‐ und
Schreibutensilien, Süßigkeiten
und vieles mehr diesmal bei Ste‐

phi Klimmek‐Lütge abzugeben,
da der Schießstand der Schützen‐
gilde diesmal nicht zur Verfügung
stand. So wurde das Wohnzim‐
mer von Stephi kurzer Hand zur
Packstation umgebaut und es
wurden insgesamt 50 Packete ge‐
packt um Kindern in Osteuropa zu
Weihnachten eine Freude zu be‐
reiten.
Die abgegebenen Spenden wur‐
den dem Alter entsprechend sor‐
tiert und verpackt. Die Mitglieder
des Damen‐Rotts zeigten sich
sehr erfreut über die Spendenbe‐
reitschaft der Lagenser. 
Unterstützung erhielten die jun‐
gen Damen in diesem Jahr durch

die KiTa Ehrentrup, die ebenfalls
Päckchen beisteuerte.

Deckelsammel‐Aktion 
läuft weiter
Schon am 14.08.2018 machte der
Postillion auf die Aktion „Deckel
gegen Polio“ aufmerksam, die
ebenfalls vom Damen Rott der
Schützengilde Lage ins Leben ge‐
rufen wurde. 
„Wusstet ihr, dass bereits 500
herkömmliche Plas tikdeckel, die
jeden Tag bei uns in den Müll wan‐
dern, eine Impfdosis gegen Kin‐
derlähmung finanzieren kön‐
nen?”, fragte seiner Zeit die jun‐
gen Damen. 

Daher sammelte das Damen‐Rott
fortan in Kooperation mit dem
Deckel drauf e.V. fleißig Deckel!
Gesammelt werden Plastikdeckel
(jeglicher Art, z.B. von PET‐Fla‐
schen, Zahnpastatuben, oder
Milchkartons).
Dazu wurden auf dem Schieß‐
stand der Gilde ein Sammelbehäl‐
ter aufgestellt. Darüber hinaus
werden Deckel‐Spenden bei der
Generalversammlung (Freitag,
23. November) entgegen genom‐
men.
Jetzt, in der schießfreien Winter‐
zeit, können diese Deckel bei Mi‐
chael Büker (Reisen am Markt,
Bergstraße) abgegeben werden.

Kindern in Osteuropa eine Freude bereiten
Damen Rott packt Weihnachtspäckchen – Unterstützung durch die KiTa Ehrentrup

Die jungen Damen des Damen Rotts der Schützengilde Lage von 1509 e.V. überzeugen nicht nur durch ihre
Fröhlichkeit bei den zahlreichen Gilde‐Veranstaltungen sondern überzeugen auch immer wieder durch ihr
soziales Engagement. Foto: th

Lage (th). Die Fraktion Bündnis 90
/ Die Grünen im Rat der Stadt Lage
sehen Handlungsbedarf im Bezug
auf die Internetversorgung der
Schulen in Lage – Netzkapazitä‐
ten innerhalb der Schulen.
Ein diesbzüglichen Antrag richte‐
te die Fraktion jetzt an Bürger ‐
meis ter Christian Liebrecht. Darin
heisst es: 1.) Im Haushalt 2019
wird ein ausreichender Betrag
eingestellt, um den städtischen
Anteil an dem Förderprogramm
„Gigabitanbindung der Schulen”
leisten zu können.
2.) Die Internet‐Kapazitäten in ‐
nerhalb der Schulen (nach dem
Übergabepunkt des Netzanbie‐
ters) werden in allen Schulen aus‐
gebaut, sodass für Schulsekreta‐
riate, Lehrer, Schüler und Eltern

ausreichend Leistung vorhanden
ist. Dazu gehören eine frei verfüg‐
bare Wlan‐Versorgung über Free‐
netrouter, Wlan‐Versorgung über
das Schulnetz und ähnliches. „Da‐
für wird im Haushalt eine ausrei‐
chender Betrag eingestell”, so die
Forderung von den Fraktionsmit‐
gliedern Titus Donhauser und Rei‐
mund Neumann.
In der Begründung heisst es (zu
1.): Laut Mitteilung im Schulaus‐
schuss vom 24. 9. 2018 liegt der
Entwurf für die Förderrichtlinie
des Landes für die Gigabitanbin‐
dung der Schulen vor. Sobald die
entgültige Fassung vorliegt, sol‐
len die entsprechenden Mittel be‐
antragt und Maßnahmen durch‐
geführt werden.
Zu 2.): Es ist nicht ausreichend, die

notwendige Leistung bis an die
Schule zu bringen. Auch innerhalb
der Schule muss sie so verteilt
werden, dass alle Nutzer (Schul‐
sekratariat, Lehrer, Schüler und
Eltern) sie im gesamten Schulbe‐
reich abrufen können.
Bereits am 24. September erklär‐
te Oberstudienrat Michael Krü‐
germeyer‐Kalthoff im Schulaus‐
schuss: „Das Gymnasium habe
sich nunmehr für Office 365 ent‐
schieden. Um es online voll aus‐
nutzen zu können (Arbeiten in
Clouds), benötige man einen leis ‐
tungsstarken Internetanschluss.
Solange das Wlan nur über eine
geringe Reichweite verfüge, ge‐
stalte sich ein klassenweiter
Unterricht an Endgeräten eher
Schwierig”.

Internetanbindung der Schulen in Lage
Bündnis 90 / Die Grünen sehen Handlungsbedarf

Lage. Die Bands und Ensembles
der Musikschule Lage fiebern ih‐
rem größten Konzert in diesem
Jahr entgegen: Am 24. Novem‐
ber 2018 beginnt um 19:30 Uhr
die beliebte Technikum Music
Night im Foyer des Technikums.
Es wird wieder ein Überra‐
schungskonzert dargeboten: Die
einzelnen Acts und die ausge‐
wählten Songs erfährt das Publi‐
kum erst am Konzertabend. 
So viel kann gesagt werden: Das
Motto heißt „Einmal um die
Welt“ und auf der musikalischen

Reise treffen sich das Percussion
Ensemble, die Concert Band, die
Young Symphonics, die Saxo‐
phonics, Out of Order, Night Ex‐
press, Limitless, Take Five und
das Gitarrenduo Tobias & Marcel.
Den Abschluss des Abends be‐
streitet dann die Brick Town Big
Band quasi mit einem eigenen
kleinen Konzert im Konzert. 
Die Helferinnen und Helfer aus
Förderverein und Schulpfleg‐
schaft bieten Getränke und Snak‐
ks zum Verkauf an. Erfahrungs‐
gemäß ist die Technikum Music

Night gut besucht. 
Die Gäste müssen sich darauf ein‐
stellen, auch auf der Treppe des
Foyers und in der ersten Etage
des Technikums zu sitzen. Dort
ist die Sicht eingeschränkt, die
Akus tik ist dagegen umso bes‐
ser. 
Der Kartenvorverkauf läuft be‐
reits im Büro der Musikschule
und in der Buchhandlung Brück ‐
mann. Reservierte Karten wer‐
den bis 19:00 Uhr an der Abend‐
kasse bereitgehalten und gehen
danach  in den freien Verkauf.

Technikum Music Night am 24. November 2018



4 Mittwoch, 21. November 2018

  
  

   

  

  

  
  

   

  

  

OHP

  
  

   

  

  

OCXINEO N

  
  

   

  

  

NER NAA
CACTTONN

  
  

   

  

  

A
T

  
  

   

  

  

  
  

   

  

  

  
  

   

  

  

  
  

   

  

  

LIPPEE
GOLEMGO

  
  

   

  

  

O

  
  

   

  

  

  
  

   

  

  2oD

  
  

   

  

  91811122

  
  

   

  

  rhU009

  
  

   

  

  r

  
  

   

  

  

  
  

   

  

  

2, 0o

2,oD

S
  

  
   

  

  

6, 181.21.

91,811.1.22

2
  

  
   

  

  

rh0 U0:

rhU0 0:9

6
  

  
   

  

  r

r
  

  
   

  

  

 HNEBEI LRIW   
  

   

  

  

LALBDNAH
arK•g nitekrao MgmeL

ciT   
  

   

  

  

uiteZ-sednan Lechsippir Len delletsstfächsen Gelln aI|e 1ßartrsem
e 3ßartsnesnu B•elletsstäfhsceG-VBT

d.ogeml-vbt.ww w•3 3388216250er: tns utekc   
  

   

  

  

gn
93

ed

Lage (wi). Wer durch die Innen‐
stadt geht, dem bleiben die lee‐
ren Ladenlokale nicht verborgen.
Insbesondere in Teilen der Lan‐
gen Straße und in der oberen
Bergstraße prägen verwaiste
Handelsflächen das Straßenbild.
Gegen diesen Missstand geht die
Stadtverwaltung nun in die Offen‐
sive.
In seiner Sitzung am 11. Oktober
2018 hat der Stadtrat beschlos‐
sen, ein Förderprogramm aufzu‐
legen, das Existenzgründern eine

finanzielle Starthilfe bietet (der
Postillon berichtete). Ziel ist die
dauerhafte Belebung der Innen‐
stadt, möglichst durch einen at‐
traktiven und qualitativ hochwer‐
tigen Branchenmix. Mit 10.000
Euro, ausgezahlt in drei Raten
und verteilt auf die Dauer von 18
Monaten, soll der Sprung in die
Selbstständigkeit attraktiv ge‐
macht und finanziell unterstützt
werden.
Um das Existenzgründungs‐ und
Existenzsicherungsprogramm zu

erläutern und um dessen Ziele zu
verdeutlichen, veranstaltet der
Stadtmarketingverein Lage im
neuen Rathaus am Mittwoch, 12.
Dezember 2018, ab 18 Uhr einen
„Abend des offenen Leerstands“.
Gründer und Gewerbetreibende
sollen an diesem Abend die Mög‐
lichkeit haben, die Leerstände zu
besichtigen. Gleichzeitig können
die Interessenten mit den Eigen‐
tümern oder Maklern sprechen,
die Händler vor Ort kennenlernen
und so das passende Objekt für

sich finden.
Ergänzend werden Fachleute In‐
formationen zum Thema Exis ‐
tenzgründung, Businesspläne
und Fördermittel geben.
Ralf Hammacher, der Teamleiter
Wirtschaftsförderung der Stadt
Lage, erläuterte bei der jetzigen
Einladung zum „Abend des offe‐
nen Leerstands“, dass detaillierte
Informationen zu den Förder‐
richtlinien zum Zweck der Beseiti‐
gung von Leerständen in der
Innenstadt auf der Internetseite

der Stadt Lage einzusehen sind.
Dort befinde sich auch die „Leer‐
standsdatenbank“. Diese zeige
auf dem Stadtplan die meisten
Leerstände in der Innenstadt und
gebe Auskunft über die Höhe der
Miet‐ und der Mietnebenkosten.

360‐Grad‐Fotos
Clou der Datenbank seien 360‐
Grad‐Fotos der Ladenlokale, die
einen virtuellen Spaziergang
durch die Geschäftsräume erlaub‐
ten, um einen ersten optischen
Eindruck zu gewinnen.
Am „Abend des offenen Leer‐
stands“ werden auch einige Exis ‐
tenzgründer bzw. Geschäftsinha‐
berinnen teilnehmen, die sich erst
vor relativ kurzer Zeit mit einem
Ladenlokal selbstständig ge‐
macht haben. Zum Beispiel Betti‐
na und Bianca Mischke vom „De‐
ko Store Mischke“ (Lange Str.
82), dessen großes Portfolio nam‐
hafter Hersteller insbesondere
Kundinnen nicht nur aus Lage,
sondern auch aus den Nachbar‐
städten in die Innenstadt bringt.
Ihre Kundschaft habe ihnen mit‐
geteilt, so Bettina und Bianca
Mischke, dass die gute Erreich‐
barkeit Lages mit dem Pkw und
das kostenlose Parken in der
Innenstadt gute Gründe seien, im
Stadtkern einzukaufen.
Oder zum Beispiel Aynur Mutlu,
die Anfang Dezember im ehema‐
ligen Ladenlokal der Modebouti‐
que Bonita einen Friseursalon er‐
öffnet. Für Frau Mutlu hat Lages
Innenstadt genügend Potenzial,
um hier ein Ladenlokal zu eröff‐
nen.

„Begrüßenswerte Initiative“
Bäckermeister Udo Fellmer, der
zusammen mit seinem Sohn, Bäk‐
kermeister Marco Fellmer, seit
Dezember 2016 das damals voll‐
kommen neu gestaltete „Café
Fellmer im neuen Lagenser Fo‐
rum“ betreibt, kennt das Auf und
Ab des innerstädtischen Handels
seit Jahrzehnten. Sich hier mit ei‐
nem neuen Ladengeschäft selbst‐
ständig zu machen, sei sicherlich
kein Selbstläufer, so Fellmer. Vor
diesem Hintergrund sei das un‐
längst beschlossene Förderpro‐
gramm eine „begrüßenswerte In‐
itiative“, um Newcomer zu unter‐
stützen.
Peter Thiele von der Werbege‐
meinschaft machte beim Termin
darauf aufmerksam, dass Filialis ‐
ten von der städtischen Grün‐
dungsbeihilfe prinzipiell ausge‐
schlossen seien. Zumindest aus
Sicht der Werbegemeinschaft sei
allerdings vorstell‐ und wünsch‐
bar, dass dieser Ausschluss nicht
für „Mini‐Ketten“ gelte; zum Bei‐
spiel für Geschäfte mit einem La‐
denlokal in Detmold und / oder
Lemgo, die sich mit dem Gedan‐
ken tragen, ein weiteres Geschäft
in Lage zu eröffnen.

„Gründungsnetzwerk Lippe“
Den „Abend des offenen Leer‐
stands“ am 12. Dezember wird
IHK‐Geschäftsführerin Maria
Klaas nutzen, um über das „Grün‐
dungsnetzwerk Lippe“ zu infor‐
mieren ‐ einen Verbund von 20 In‐
stitutionen und Organisationen,
die sich in Lippe mit der Beratung
von Gründern und Gründerinnen
beschäftigen.
Nicht nur Rat und Verwaltung der

Stadt Lage haben verstanden,
dass es einer besonderen Förde‐
rung bedarf, um Solo‐Selbststän‐
dige und junge Existenzgründer
zu ermutigen, mit Geschäftsneu‐
gründungen gegen verwaiste
Handelsflächen vorzugehen.
Auch der Bundesgesetzgeber hat
das Problem erfasst und deshalb
hat der Bundestag wenige Tage
nach dem eingangs erwähnten
Ratsbeschluss den Gesetzent‐
wurf zum neuen Versichertenent‐
lastungsgesetz angenommen.

Krankenkassenbeitrag halbiert
Damit ergeben sich u.a. bei
Selbstständigen ‐ auch bei Ge‐
schäftsgründern ‐ ab dem Jahr
2019 deutliche Entlastungen. Bis‐
her betrug die Mindestbemes‐
sungsgrenze der gesetzlichen
Krankenversicherung (GKV) für
Selbstständige 2.284 Euro monat‐
lich. Der daraus resultierende
Mindestbeitrag lag bei 423 Euro
im Monat. Gerade für Kleinunter‐
nehmer und Solo‐Selbstständige,
insbesondere in der Gründungs‐
phase, eine enorme Summe.
Es gab nicht wenige Selbstständi‐
ge, die aufgrund der finanziellen
Last der Krankenversicherungs‐
beiträge aufgeben mussten oder
sich gar nicht erst selbstständig
machten, z.B. mit einem Ladenge‐
schäft in der Innenstadt. Die Aus‐
wirkungen konnte und kann man
an zunehmenden Ladenlokal‐
Leerständen in den Klein‐ und
Mittelstädten ablesen.
Der Bundestag hat mit dem GKV‐
Versichertenentlastungsgesetz
nun eine Senkung der Mindestbe‐
messungsgrenze auf 1.015 Euro
beschlossen. Der monatliche Min‐
destbeitrag zur gesetzlichen
Krankenversicherung sinkt damit
auf 188 Euro. Eine Reduzierung
um 56 Prozent bzw. 245 Euro pro
Monat. Damit vollzieht der Ge‐
setzgeber einen wichtigen
Schritt, um Selbstständige, die in
der Gründungsphase nur wenig
Gewinn erzielen, gleichzustellen
mit Arbeitnehmern, die in den Ge‐
nuss einer Arbeitgeberbeteili‐
gung an den Krankenversiche‐
rungsbeiträgen kommen.

Altersvorsorge wird beraten
Zur Zeit nicht gelöst ist das Thema
„Rentenversicherungspflicht für
Existenzgründer“. Es befindet
sich noch in der Beratung. CDU,
CSU und SPD haben sich im Koali‐
tionsvertrag darauf verständigt,
dass eine Rentenversicherungs‐
pflicht für Selbständige kommen
soll. Selbständige sollen demnach
wählen können, ob sie sich in der
gesetzlichen Rentenversiche‐
rung oder einer anderen geeigne‐
ten Vorsorgeart versichern. Es ist
davon auszugehen, dass es dabei
eine Erleichterung für Existenz‐
gründer geben wird. Diese könn‐
te so aussehen, dass Existenz‐
gründer in den ersten Jahren ei‐
nen ermäßigten Beitragssatz an
die Rentenversicherung bezah‐
len müssen. 
Ein solcher ermäßigter Beitrags‐
satz in der Gründungsphase der
Selbstständigkeit wäre vom Er‐
gebnis her dem Versichertenent‐
lastungsgesetz vergleichbar und
könnte Existenzgründer zusätz‐
lich bestärken, sich mit einem La‐
denlokal selbstständig zu ma‐
chen.

Den Sprung in die Selbstständigkeit erleichtern
„Abend des offenen Leerstands“ am 12. Dezember: Ziel ist eine Belebung der Innenstadt

Vor dem zukünftigen Ladenlokal von Aynur Mutlu (4. von rechts) in der früheren Modeboutique Bonita in der Bergstraße laden ein zum „Abend
des offenen Leerstands“ (von links): Udo Fellmer, Peter Thiele (Werbegemeinschaft), Bianca und Bettina Mischke (Deko Store), Tanja Schneuing
und Ralf Hammacher (beide Stadtmarketing) sowie IHK‐Geschäftsführerin Maria Klaas. Foto: wi

Mit lage.online immer und überall dabei!

www.lage.online.de • www.facebook.com/lageonlineportal
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Für Druckfehler keine Haftung
KW  47 . Gültig  vom 21.11. bis 24.11.2018 

REWE.DE

 32791   Lage-Hardissen 

 Lückhauser Str. 35 

Für Sie geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 21.30 Uhr

DAS ERWARTET SIE BEI UNS! 
· Einkaufen in gemütlicher Atmosphäre
 und im angenehmen Klima
· bequemes Parken auf 3 Meter breiten
 Parkplätzen, kostenfrei und ohne Parkscheibe
· große Auswahl an Obst & Gemüse und
 Convenience-Produkten
· Riesenauswahl an Molkereiprodukten
· Fleisch, Wurst und Käse in Selbstbedienung
· viele Produkte aus der Region
· große Auswahl an Getränken im Mehrwegbereich
· bequeme Leergut-Rückgabe
· Floristikabteilung-Geschenkideen und vieles mehr... 
· DHL Paketshop (Pakete und Briefmarken) 
· DHL Paketstation und Briefkasten auf dem Parkplatz 
· Bäckerei Hensel mit Cafe in der Vorkassenzone 

Ihr REWE Markt Lage/Hardissen

freut sich auf Ihren Besuch!

Große Exotenverkostung 
Am Freitag, 23.11. und Samstag,

24.11.2018 jeweils von 12 bis 18

Probieren Sie köstlich zubereitete Exoten, 
informieren Sie sich und zaubern Sie dies zu 
Hause anhand von Rezepten nach.

Spielen Sie mit beim „Kühlschrank-Memory“.

Grünkohlessen 
Am Freitag, 23.11.2018 von 10 bis 16.30 Uhr

Portion 5.90 €

Frisch gebackener Pickert 
Samstag, 24.11.2018 von 10 bis 16.30 Uhr

4 Stück 10.00€

General-

versammlung

der Schützengilde
der Stadt Lage v. 1509 e. V.

Freitag, 23. November 2018, 
um 20.00 Uhr im 

Ziegeleimuseum in Lage-Hagen.
Tagesordnung:

         1.   Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
         2.   Genehmigung des Protokolls der 
                 Generalversammlung 
                 vom 24. November 2017
         3.    Bericht des Vorstandes
         4.    Investitionen
         5.    Ehrungen für langjährige Mitglied-
                 schaft und für die Sportschützen-
                 Sieger bei überregionalen 
                 Wettkämpfen
         6.     Sammlung für einen sozialen Zweck
         7.      Bericht des Schatzmeisters
         8.     Bericht der Kassenprüfer
         9.     Berichte:
                 a) des Bataillons-Schießoffiziers
                 b) der Sportschützen
         10.   Entlastung des Vorstandes
         11.    Wahlen:
                 a) Oberst und 1. Vorsitzender
                 b) Adjutant und Schriftführer
                 c) Rechnungsprüfer
         12.   Beiträge
         13.   Haushaltsvorschlag 2019
         14.   Veranstaltungen 2019
         15.   Verschiedenes

Um rege Beteiligung wird gebeten!

Mit Schützengruß

Michael Krügermeyer-Kalthoff

1. Vorsitzender und Schützenoberst

Für die Hin- und Rückfahrt ab 

Schützenplatz ist gesorgt. Abfahrt 19.30 Uhr. 

Rückfahrt nach Absprache.
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Lage. Alle Mitglieder und Freunde
der Vereine des TuS Ehrentrup,
der TG Lage und des SuS Lage sind
herzlich willkommen zur Gedenk‐
veranstaltung am Sonntag,
25.11.18, auf dem Lagenser Zen‐

tralfriedhoft. Beginn ist um 11:45
Uhr.
Im Anschluss an die Veranstal‐
tung besteht die Möglichkeit zum
Gesprächsaustauch im Café „Sü‐
ße Ecke“.

Totenehrung am Ewigkeitssonntag

Lage (wi). „Adventsgeschichten
mit Musik“ lautet das Motto einer
vorweihnachtlichen Lesung, zu
der die Stadtbücherei und ihr För‐
derverein einladen. Am Freitag,
30. November 2018, werden ab
19.00 Uhr Michael Biermann, Brit‐

ta Fellmer, Stefan Kahle und Ursu‐
la Winkler in den Räumen der
Stadtbücherei, Berg straße 6, ver‐
gnügliche, klassische und moder‐
ne Erzählungen und Gedichte von
Elke Heidenreich über Loriot bis
Hermann Löns vortragen. Um‐

rahmt wird der Leseabend mit Ge‐
sang von Stefan Kahle, der am
Keyboard von seiner Frau Doris
begleitet wird. Die Veranstalter
bitten aus organisatorischen
Gründen, wenn möglich, um vor‐
herige Anmeldung. Der Förder‐

verein sorgt in bewährter Weise
für Getränke und einen kleinen
Imbiss und freut sich, gemeinsam
mit der Leiterin der Stadtbüche‐
rei, Karin Güllüg, auf regen Be‐
such. Der Eintritt zu der Veranstal‐
tung ist frei.

Von Loriot bis Hermann Löns
Freitag, 30. November 2018, ab 19.00 Uhr: Adventslesung in der Stadtbücherei

Lage (wi). Am Freitag, 23. Novem‐
ber 2018, um 19.30 Uhr kommt die
bekannte Hamburger Autorin Car‐
men Korn auf Einladung der Stadt‐
bücherei Lage und ihres Förder‐
vereins ins Technikum, Lange Stra‐
ße 124 und liest aus „Zeitenwen‐
de“, mit dem Korns große Jahr‐
hundert‐Trilogie ihren Abschluss
findet.
Carmen Korns drei Romane über
vier Freundinnen aus Hamburg‐
Uhlenhorst, ihre Kinder und Enkel‐
kinder begeistert Leser/innen seit
Band 1. Auf „Töchter einer neuen
Zeit“ folgte „Zeiten des Auf‐
bruchs“ und nun „Zeitenwende“,
der Abschluss der Trilogie. In „Zei‐
tenwende“ spannt Carmen Korn
den Bogen vom Deutschen Herbst
über die Wiedervereinigung bis
zur Jahrtausendwende.
Frühling 1970: Henny Unger steht
ein runder Geburtstag bevor. So
alt wie das Jahrhundert wird sie.
Beim Gartenfest an ihrer Seite: die
Freundinnen Käthe, Lina und Ida ‐
wie seit Jahrzehnten schon. Doch
längst hat sich der Kreis der Gratu‐
lanten erweitert. Aus den vier
Freundinnen sind Mütter und
Großmütter geworden.
Hennys Enkelin Katja reist als Fo‐
toreporterin zu den Krisenherden
der Welt. Eine enge Freundschaft

verbindet sie mit Florentine, Idas
glamouröser Tochter, die als Foto‐
modell Teil des internationalen
Jetsets ist. Dabei zieht es sie im‐
mer wieder an die Alster und zu
den beiden Männern, die sie liebt.
Und auch Ruth, Käthe und Rudis
Adoptivtochter, ist eine feste Grö‐
ße im Freundschaftsbund gewor‐
den. Die engagierte junge Journa‐

listin sympathisiert jedoch mit der
neugegründeten Roten Armee
Fraktion. Ihre Eltern und Freundin‐
nen müssen hilflos miterleben,
wie sie in den Untergrund geht ‐
nicht zuletzt aus Liebe zu einem
Mann.
Und auch bei Katja nimmt die Lie‐
be keinen geraden Weg. Bei einem
Besuch in Berlin lernt sie einen ost‐
deutschen Schauspieler kennen.
Weil für ihn die Ausreise keine Op‐
tion ist, bleiben nur heimliche Tref‐
fen in Prag und Budapest. Bis im
November 1989 die Berliner Mau‐
er fällt und das Land in einen Tau‐
mel versetzt, dessen Auswirkun‐
gen bis nach Uhlenhorst reichen…
Carmen Korn‐Hubschmid wurde
1952 als Tochter des Komponisten
Heinz Korn geboren und schreibt
unter ihrem Mädchennamen. Sie
arbeitete unter anderem als Re ‐
dakteurin für „Stern“ oder „Die
Zeit“. Neben ihrer schriftstelleri‐
schen Tätigkeit arbeitet sie noch
heute als freiberufliche Journali‐
stin. Die Spiegel‐ Bestsellerautorin
Carmen Korn verfasst überwie‐
gend Kriminalliteratur, hat aber
auch Romane und Kurzgeschich‐
ten für Kinder und Jugendliche so‐
wie Essays geschrieben. Neben
zahlreichen Einzelromanen hat sie
auch einige Reihen verfasst, dar‐

unter eine Krimi‐Serie.

Verfilmung?
In einem ganz anderen Genre be‐
wegt sich ihre „Jahrhundert‐Trilo‐
gie“. Darin erzählt die Autorin von
vier befreundeten Frauen, die im
Jahr 1900 geboren wurden, sowie
die Geschichten ihrer Kinder und
Enkelkinder. Die Freundinnen erle‐
ben zwei Weltkriege und zahlrei‐
che Schicksalsschläge, und die Le‐
ser erfahren durch die fiktiven Le‐
ben der vier Frauen lebendige Zeit‐
geschichte.
Carmen Korns Jahrhundert‐Trilo‐
gie scheint sich für eine Verfilmung
förmlich anzubieten. Eine entspre‐
chende Andeutung machte die Au‐
torin in der ZDF‐Morgensendung
„Volle Kanne“ am Mittwoch, 7.
November 2018. 
Carmen Korns Andeutung blieb
allerdings dezent und zurückhal‐
tend. Vielleicht gelingt es ja den
Besucherinnen und Besuchern der
Lesung am 23. November, mehr
über das Filmprojekt in Erfahrung
zu bringen …
Karten im Vorverkauf bzw. Reser‐
vierungen bei: Buchhandlung
Brückmann, Lange Straße 79, Tele‐
fon 05232 / 3432 und Stadtbüche‐
rei Lage, Bergstraße 6, Telefon
05232 / 601420.

Hundert Jahre Deutschland
23. November: Carmen Korn liest im Technikum aus ihrer Jahrhundert‐Trilogie

Carmen Korn ‐ wer eine ihrer Le‐
sungen besucht, ist einfach nur be‐
geistert. Eine kluge Autorin, die in
ihren Erzählungen Zeitgeschichte
und Romanhandlung glaubhaft
und facettenreich zu einer ebenso
unterhaltsamen wie kurzweiligen
Gesamtheit verwebt.

Foto: Jörg Brockstedt
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Detmold/ Lage. Die Malteser Ju‐
gend in der Erzdiözese Paderborn
hat einen neuen ehrenamtlichen
Diözesanjugendführungskreis
(DJFK) gewählt. Bei der jährlichen
Diözesanjugendversammlung in
der Jugendbildungsstätte auf
dem Kupferberg in Detmold wur‐
de am Sonntag Christina Wie‐
mann (27) aus Lage zur stellver‐
tretenden Jugendsprecherin ge‐
wählt.
Daheim, bei den Maltesern in La‐
ge, hat sie sich als Gruppenleiterin
sowie von 2010 bis 2014 als Orts‐
jugendsprecherin engagiert. Be‐
reits seit 2014 gehört Christina
Wiemann dem DJFK an: Von 2014
bis 2016 als Jugendvertreterin
und von 2016 bis 2018 als Spreche‐
rin. Nun hat sie den Staffelstab
des Sprechers an Bastian Ruhr‐
mann aus Lennestadt weiterge‐
geben und wurde zu seiner Stell‐
vertreterin gewählt.
Was sie zu diesem Ehrenamt mo‐

tiviert: „Ich möchte einen demo‐
kratischen Verband erlebbar ma‐
chen und jungen Menschen eine
Stimme geben, auch und insbe‐
sondere Kindern und Jugend‐
lichen mit einer Fluchterfah‐
rung“, sagte sie am Rande der
Versammlung in Detmold. Für
Christina Wiemann bedeutet Ju‐
gendarbeit: „Kinder und Jugend‐
liche ganzheitlich zu fördern, ih‐
nen eine Stimme zu geben, um sie
zu mündigen Menschen zu erzie‐
hen, denen ihre Gesellschaft nicht
egal ist.“
Neben Christina Wiemann wurde
auch Simone Goerigk aus Lipp‐
stadt zur stellvertretenden Spre‐
cherin gewählt. 
Zu Jugendvertreterinnen wurden
Hannah Schulze aus Höxter‐Bos‐
seborn und Sophie Henksmeier
aus Borchen gewählt. Kirsten
Bräutigam aus Balve ist neue
BDKJ‐Vertreterin (Bund der Deut‐
schen Katholischen Jugend). Zum

DJFK gehören auch Ann‐Kathrin
Strehle als Diözesanjugendrefe‐
rentin, der Diözesanjugendseel‐
sorger Norbert Scheckel und Diö‐
zesangeschäftsführer Andreas
Bierod.

Fürs Leben lernen
Der Diözesanjugendführungs‐
kreis ist das zentrale Gremium der
Malteser Jugend in der Erzdiöze‐
se Paderborn. Er ist für zwei Jahre
gewählt und vertritt die Interes‐
sen von über 1.000 jungen Malte‐
serinnen und Maltesern. „Die
Malteser Jugend ist ein Ort, an
dem sich jedes Kind wohl fühlen
kann. Wir fördern und fordern
heranwachsende Menschen in
den Gruppen ganzheitlich. Ver‐
antwortungsbewusstsein, Hilfs‐
bereitschaft, Toleranz, Achtung
und Respekt: das sind Werte, die
wir in allen Diensten lehren und le‐
ben“, betont Diözesanjugendre‐
ferentin Ann‐Kathrin Strehle. Die
katholische Hilfsorganisation ist
überzeugt: Diese sozialen Kom‐
petenzen sind ihren Schützlingen
weit über die Schule hinaus auch
als Erwachsener eine wichtige
Stütze, wenn es schwierige Situa‐
tionen zu meistern gilt.

Malteser Jugendliche wählen neuen Diözesanjugendführungskreis
Christina Wiemann aus Lage zur stellvertretenden Jugendsprecherin gewählt

Christina Wiemann wurde zur
stellvertretenden Diözesanju‐
gendsprecherin der Malteser ge‐
wählt. Foto: Malteser / Eckert

Lage. 4 Wochen haben sich die
Schulkinder des Ev.‐ref. Kinder‐
gartens Lage mit dem Thema
„Hund“ beschäftigt.
Wichtige Regeln im Umgang mit
Hunden, Hundeleckerlies backen,
Hundequiz und Spaziergänge
mit Labrador Leopold standen
auf dem Programm.
Als Abschluss bekamen die Kinder
Besuch der Tierklinik Dr. Vorbohle
aus Schloss Holte Stukenbrock,
vertreten durch Frau Dr. Terörde

und Welpe Manni.
Die Kinder durften Fragen stellen,
Leopolds Herzschlag hören und
ihn verbinden.
Für den Kindergarten ist es jedes
Jahr ein wichtiges Projekt. Viele
Kinder haben Angst vor Hunden.
Durch Labrador Leopold, der seit
Welpe an regelmäßig den Kinder‐
garten besucht, haben viele Kin‐
der erst den Kontakt mit Hunden
und deren Verhalten kennen ge‐
lernt.

Umgang mit Hunden

Frau Dr. Terörde, Per und Hund Leopold.

Diese Skizze aus dem Juni 2017 verdeutlicht, wie der Sportplatz Eichenallee dank LEADER‐Förderung in Zu‐
kunft genutzt werden soll. Die Förderung betrifft die obere (nördliche) Hälfte des heutigen Jahn‐Sportplat‐
zes. Zeichnung: Stadt Lage

Regierungsvizepräsidentin Anke Recklies (2.von rechts) übergibt Bürgermeister Christian Liebrecht (2. von
links) den Förderbescheid in Höhe von 250.000 Euro in Anwesenheit des Fachbereichsleiters Allgemeine
Verwaltung, Frank Rayczik (links), Teamleiter Uwe Friedrichsmeier (3. von links) und LEADER‐Managerin
3L‐in‐Lippe, Susanne Weishaupt (rechts). Fotos: wi

Maximaler Förderbetrag für das LEADER‐Projekt
Bürgerpark Eichenallee: Regierungsvizepräsidentin Anke Recklies überbringt 250.000 Euro‐Förderbescheid

Lage (wi). Wenn es in Lage zwei
bespielfähige Kunstrasenplätze
(am Schul‐ und Sportzentrum
Werreanger und in Müssen) ge‐
ben wird, dann soll der Jahn‐
Sportplatz an der Eichenallee aus
der intensiven Fußballnutzung
herausgenommen werden. Dar‐
auf hatte sich der Stadtrat ein‐
stimmig geeinigt vor genau zwei
Jahren während seiner Novem‐
ber‐Sitzung 2016. Die zwei Kunst ‐
rasenplätze sind mittlerweile fer‐
tiggestellt. Der Umgestaltung

des Jahnplatzes zu einer multi‐
funktionalen Begegnungs‐,
Sport‐ und Freizeitstätte steht
jetzt nichts mehr im Wege. Die
Planungen sind weitestgehend
abgeschlossen. Auch das benö‐
tigte Geld steht bereit.
Regierungsvizepräsidentin Anke
Recklies war am Dienstag, 13. No‐
vember 2018, persönlich nach La‐
ge gekommen, um den Verant‐
wortlichen der Stadt und der LE‐
DAER‐Region 3L‐in‐Lippe zur Re‐
alisierung des Projekts „Bürger‐

park Eichenallee“ einen Förder‐
bescheid in Höhe von 250.000 Eu‐
ro aus EU‐Mitteln und Mitteln des
Landes NRW zu überreichen.
Recklies wies darauf hin, dass es
sich um einen maximalen Förder‐
betrag für ein LEADER‐Projekt
handele und stellte heraus, dass
die Bezirksregierung Detmold
wahrgenommen habe, dass Lage
sich durch Projekte der Innen‐
stadtentwicklung neu ausrichte.
Deshalb sei es ihr ein Anliegen ge‐
wesen, den Förderbescheid zur

Verwirklichung des LEADER‐Pro‐
jekts „Bürgerpark Eichenallee“
persönlich zu überbringen.

Durchhalten belohnt
Bürgermeister Christian Lie‐
brecht sprach der Regierungsvi‐
zepräsidentin den Dank der Stadt
Lage aus und wies darauf hin,
dass der LEADER‐Prozess für die
Region 3L‐in Lippe sich anfäng‐
lich recht schwierig gestaltet ha‐
be. Umso mehr freue er sich heu‐
te, dass das Durchhalten durch ei‐
nen Förderbescheid über eine
Viertelmillion Euro belohnt wer‐
de. Damit sei ein schönes Projekt
für Lage positiv beschieden wor‐
den.
Liebrecht hob hervor, dass die
Umgestaltungspläne des Jahn‐
platzes in den parlamentarischen
Gremien der Stadt erörtert wor‐
den seien und auch ein zustim‐
mender Beschluss des Stadtrates
vorliege. Mit der Realisierung des
Vorhabens entstehe in der Ei‐
chenallee nahe der Kernstadt ei‐
ne Freizeitstätte, die durch eine
neue Aufenthaltsqualität auch
die Innenstadt beleben werde.
Die vielfältige Nutzung sehe eine
Begegnungs‐ und Aufenthaltsflä‐
che (Sitzgelegenheiten, Spiel‐
platz) sowie Mehrgenerationen‐
Fitnessgeräte und eine multi‐
funktionale Aktivfläche vor. Die
vorhandenen Bäume würden er‐
halten und die Sport‐ und Frei‐
zeitflächen vollständig einge‐
grünt.

Für alle Generationen
Susanne Weishaupt als LEADER‐
Managerin 3L‐in Lippe ergänzte,
dass  die Lokale Aktionsgruppe
der LEADER‐Region am 5. Juli
2018 einen zustimmenden Be‐
schluss für das Projekt gefasst
habe. Das offene und inklusive
Angebot des Bürgerparks sei ge‐
nerationenübergreifend ausge‐
richtet. Für den Aktivbereich
seien ein Soccerfield (35 m x 40
m), ein Basketballfeld (16 m x 28
m) sowie ein Boulefeld (5 m x 20
m) vorgesehen. Darüber hinaus
diene die Fläche künftig als sport‐
und bewegungsorientierter Bür‐
gerpark für alle Generationen
und Bevölkerungsgruppen.
Fachbereichsleiter Allgemeine
Verwaltung, Frank Rayczik, stell‐
te heraus, dass es sich um ein gro‐
ßes Projekt für Lage und auch für
die LEDAER‐Region 3L‐in Lippe
handele. Er richtete einen Dank
an den Fachbereich Bauen der
Stadt Lage, beim Termin vertre‐
ten durch Teamleiter Uwe Frie‐
drichsmeier. Der Fachbereich ha‐
be das Projekt entworfen und
konzeptionell begleitet. Der
„Bürgerpark Eichenallee“ als of‐
fener Treffpunkt für Jung und Alt
werde auch ein Angebot für
Schulen und Vereine sein. Da der
vorhandene 60 mal 105 Meter
große Tennenplatz mit der ihn
umgebenden Aschelaufbahn sa‐
nierungsbedürftig und nicht
mehr zeitgemäß sei, sei das Pro‐
jekt in Angriff genommen wor‐

den.

Gesamtkosten: 650.000 Euro
Vorgesehen ist, das Projekt mit
einem Gesamtvolumen von rund
650.000 Euro zum Sommer 2019
fertigzustellen. „Es wäre schön,
den Bürgerpark zum Schützen‐
fest 2019 fertiggestellt zu haben.
Zumindest eine „aufgeräumte
Baustelle“ wollen wir bis dahin
der Öffentlichkeit präsentieren“,
so der Bürgermeister.“
LEADER ist ein Förderprogramm
der EU zur Stärkung des länd‐
lichen Raumes, welches inte‐
griert ist in den „Europäischen
Landwirtschaftsfonds für die
Entwicklung des Ländlichen Rau‐
mes“ (ELER). Ziel des Program‐
mes ist es, eine eigenständige
und nachhaltige Regionalentwik‐
klung in den ländlichen Regionen
Europas zu unterstützen sowie
Kooperationen und Maßnahmen
zur Stärkung des ländlichen Le‐
bensraums, der ländlichen Wirt‐
schaft und der Lebensqualität zu
fördern.
Der aus den drei Kommunen La‐
ge, Lemgo und Leopoldshöhe be‐
stehende Verbund „3L‐in‐Lippe“
hatte sich vor geraumer Zeit um
LEADER‐Fördermittel bemüht.
Im Mai 2015 teilte die NRW‐Lan‐
desregierung mit, dass auf den
Verbund „3L‐in‐Lippe“ insge‐
samt 2,7 Mio. Euro entfallen, die
ihrerseits den drei Kommunen
abhängig von der Einwohnerzahl
zustehen.
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WEIHNACHTEN
Beschenken Sie sich selbst! Wir geben Ihnen 
30% Rabatt auf alle Gleitsichtgläser dazu.

Nur bis zum 15.12.2018.

Beratung. Individuell, persönlich.

Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr 
und Samstag von 9 bis 14 Uhr.

RABAT
T30%

GROSSE BLUUS
ADVENTSAUSSTELLUNGWIEDER

FREITAG UND 

SAMSTAG!

GEGENÜBER 

DEM ZIEGELEI-

MUSEUM 
LAGE

Sprikernheide 34  //  32791 Lage-Hagen  //  Fon 05232 3031  //  info@bluus.de
Besuchen Sie uns auch auf Facebook:  / blumeundschwiegertochter www.bluus.de

Freitag, 23.11.2018  |  8:00 – 22:00 Uhr
Samstag, 24.11.2018  |  9:00 – 18:00 Uhr 

Unsere Weihnachtsengel haben für Sie eine wunderbare Auswahl an adventlicher Gestecke und
Dekoideen vorbereitet. Neben Kuchen und Kaffee wird es auch Glühwein und andere leckere Köstlichkeiten 

zum Verkosten geben. Wir freuen uns, alle Kunden und Neugierige bei uns begrüßen zu dürfen. 

Lage‐Hagen. Wer in diesem
Jahr noch nicht genau weiß,
wie es im eigenen Heim zur
Weihnachtszeit so richtig ge‐
mütlich wird, der ist bei „Blu‐
me und Schwiegertochter“
genau richtig. Das Blumen‐
haus der besonderen Art an
der Sprikernheide 34 in Hagen
lädt für Freitag, den 23. No‐
vember 2018 sowie für
Samstag, den 24. November
2018 zur Adventsausstellung
ein. „Im Laden sowie auf dem
Außengelände wartet ein vor‐
weihnachtlicher Markt auf un‐

sere Gäste“, verspricht Inha‐
berin Sabrina Schröder viele
Überraschungen und Lecke‐
reien für Groß und Klein. 
„Der Förderverein vom Wad‐
denhauser Familienzentrum
Pfiffikus sorgt mit für das leib‐
liche Wohl und die Landfrauen
backen lippischen Pickert. Ein
Teil des Erlöses wird an den
Kinderschutzbund Lage ge‐
spendet“, freut sich die vierfa‐
che Mutter über den Benefit. 
Um die ganz besondere Stim‐
mung im Lichterglanz genie‐
ßen zu können, hat die Aus‐

stellung am Freitagabend so‐
gar bis 22 Uhr geöffnet. „Ne‐
ben der klassischen Dekora‐
tion, unseren von Hand ge‐
bundenen Kränzen und Ge‐
stecken, haben wir unserer
Phantasie freien Lauf gelas‐
sen“, schwärmt sie von einem
modernen Material‐Mix sowie
ausgefallenen Wohnaccessoi‐
res. Das Sortiment reicht von
kuscheligen Decken und ge‐
mütlichen Kissen bis hin zu La‐
ternen, Pflanzen, Schnittblu‐
men, Kerzen, Grußkarten,
Wein, Feinkost und Geschenk‐

artikeln für jeden Geldbeutel.
„Wir bieten nicht nur Privat‐
personen einen Geschenke‐
service an, sondern stellen
auch für Firmen individuelle
Aufmerksamkeiten zusam‐
men“, möchte Sabrina Schrö‐
der ihren Kunden die Sorge
um das passende Mitbringsel
nehmen. Vorbestellungen
werden gerne entgegen ge‐
nommen. Telefonisch unter
05232‐8587810 oder per E‐
Mail an info@bluus.de. Home‐
page: www.blume‐und‐
schwiegertochter.de

Anzeige Anzeige

Adventsausstellung bei „Blume und Schwiegertochter“ macht Lust auf Weihnachten

Sabrina Schröder lädt ein zur Adventsausstellung bei „Blume
und Schwiegertochter am 23. und 24. November 2018.

Lage. Im „Babyschwimmen‐Fol‐
gekurs“ für Eltern mit ihren Kin‐
dern im zweiten Lebensjahr (1‐2
Jahre) unter der Leitung von An ‐
dreas Grabsch sind noch Plätze
frei. Der Kurs findet jeweils
samstags in der Zeit von 13:00 ‐
13:45 Uhr an folgenden Terminen
im Hallenbad Lage, Schulzentrum

Werreanger,  statt: 1.12., 8.12.,
15.12., 22.12., 29.12.18 und 5.1.19.
Die Kursgebühr beträgt 48 Euro.
Interessierte Eltern können sich
bei der Netzwerkkoordinatorin
„Frühe Hilfen“ der Stadt Lage te‐
lefonisch: 05232/601‐538 oder per
Email: d.schoder@lage.de an‐
melden.

Anmeldungen noch möglich
Babyschwimmen‐Folgekurs im Hallenbad Lage

Lage (wi). Zur Adventszeit prä‐
sentiert das „Blue Moon Trio“
(vormals „Blue Moon Quartett“)
seinem Publikum ein wunderba‐
res „Swinging Christmas“‐Pro‐
gramm, das die Vorweihnachts‐
zeit und swingende Musik auf mit‐
reißende und stimmungsvolle Art
verbindet.
Zu diesem außergewöhnlichen
Konzert gastiert das „Blue Moon
Trio“ zusammen mit der Sängerin
Ulrike Wahren am Freitag, 7. De‐
zember 2018, um 19.30 Uhr in der
Heilig‐Geist‐Kirche am Sedan‐
platz. Die nicht nur in Lippe be‐
kannten Vollblutmusiker Hadlef
Schinke (Keyboards), Mathias
Wilhelm (Bass, Tuba) und Detlev
Schütte (Drums) spielen seit Jah‐
ren zusammen Jazz, Swing,
Rhythm ’n’ Blues und weitere Stil‐
richtungen. Zusammen mit Ulrike

Wahren hat das Blue Moon Trio
ein Weihnachtsprogramm arran‐
giert. Freuen Sie sich auf unter‐
haltsam und swingend dargebo‐
tene „Christmas‐Klassiker“ und
Jazzmusik.
Der Eintritt beträgt 10,00 Euro im
Vorverkauf (12,00 Euro an der
Abendkasse). Karten können ab
sofort in der Buchhandlung
Brück mann, Lange Straße 79 oder
im Gemeindebüro (Tel. 05232 /
61248), von Cölln‐Straße 21, zu
den Öffnungszeiten (Mo, Di, Do,
Fr, jeweils 10 bis 12 Uhr) erworben
werden.
Das „Blue Moon Trio“ (von links:
Detlev Schütte, Hadlef Schinke,
Mathias Wilhelm) tritt zusammen
mit Ulrike Wahren am 7. Dezem‐
ber um 19.30 Uhr in der Heilig‐
Geist‐Kirche auf.

Foto: Dirk Schelpmeier

Wunderbares „Swinging Christmas“
Freitag, 7. Dezember, 19.30 Uhr: „Blue Moon Trio“ mit Sängerin Ulrike Wahren

Lage (wi). Für die Kinder der vier‐
ten Klassen kommt langsam die
Zielgerade ihrer Zeit an der
Grundschule in Sicht. Aber wie
geht es dann weiter? Welche
Schule bzw. Schulform ist die rich‐
tige Wahl?
Um die Eltern und Kinder der vier‐
ten Grundschulklassen bei der
Entscheidung zu unterstützen,
öffnet die Realschule der Stadt
Lage ‐ Freiligrathschule am

Samstag, 24. November 2018, in
der Zeit von 10.00 bis 13.00 Uhr ih‐
re Türen, um sich vorzustellen.
Der Informationstag beginnt um
10.00 Uhr in der Aula des Schul‐
zentrums am Werreanger. Schul‐
leiter Jürgen Franke informiert
zunächst über die Schulform Re‐
alschule und die pädagogische Ar‐
beit der Realschule Lage. Auch die
Übermittagsbetreuung sowie die
Schulsozialarbeiterin stellen sich

und ihre Arbeit vor.
Im Anschluss daran besteht die
Möglichkeit, die Freiligrathschule
auf eigene Faust „unter die Lupe“
zu nehmen. Eine Schulrallye, bei
der am Ende tolle Preise winken,
dient dabei als Orientierung. In
den Fach‐ und Klassenräumen
bieten die Lehrerinnen und Leh‐
rer interessante Mitmachange‐
bote an. Zusätzlich gibt es Füh‐
rungen durch das Schulgebäude,

und für das leibliche Wohl ist
ebenfalls bestens gesorgt.
Im Verlauf des Vormittags stehen
die Schulleitung, die Lehrkräfte,
die Mitarbeiterinnen der Über‐
mittagsbetreuung sowie die
Schulsozialarbeiterin Frau Ebe‐
ling für Fragen zur Verfügung. Ge‐
gen 11.30 Uhr besteht im Informa‐
tikraum 1 noch einmal die Mög‐
lichkeit, sich über die Schulform
Realschule zu informieren.

Realschule öffnet ihre Türen
Informationstag für die Kinder der vierten Grundschulklassen und ihre Eltern
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Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 
Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet

sich im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                       0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                   1 10
Feuer/Krankentransport                                                             1 12
Polizeiwache Lage                                                                9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                       6 09 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                    6 01 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                         601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                         601 ‐ 666

Ihre Helfer

und Berater

bei

Trauerfällen

 

Der Mensch im Mit
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silbermanwww.silbermanwww

Wir sind für Sie da.
 

tungen detn besta
0 52 32–24 69

tungen.detn-besta
 

Tradition ist Bewahrung des 
Feuers und nicht Anbetung 
der Asche. Gustav Mahler

Feuerbestattungen in Würde

0 52 32 - 70 25 94
Am Großen Holz 10 · 32107 Bad Salzuflen - Hölserheide

B e s t a t t u n g e n

www.bestattungen-wehmeier.de

Wer seinen Horizont erweitern will, 
muss einfach mal über die Tischkante 
schauen. Setzen Sie sich mit dem Tod 

auseinander – er ist Teil unseres Lebens.

Trophagener Str. 11 • 32791 Lage

Te. 05232/4217 • Mobil 0173/7422339

Fax 05232/9799698

Bestattungen
Tina Büschemann
Familienbetrieb seit 1929

Kirchliche Nachrichten

Christengemeinde e.V., Feldstr. 53
21. 11.:      18.30    Lobpreisabend/Bot‐
                              schaft (Kinder‐
                              betreuung),
25. 11.:     10.00   Gottesdienst
27. 11.:     18.30    Gebetskreis
Advent‐Gemeinde, 
Elisabethstraße 14a
23. 11.:     09.30   Bibelgespräch
                 10.30    Gottesdienst
                 17.00    Gottesdienst
24. 11.:     19.00   Bibelstunde
Ev. Freie Gemeinde 
Ehlenbrucher Str. 96
25. 11.:     10.00   Gottesdienst mit
                              Sonntagsschule
Freikirchliche Baptisten e.V.,
Edisonstraße 26
25. 11.:     10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst
Ev. Freikirche Mennoniten
Brüdergemeinde, Falkenstraße 24
24. 11.:     18.00   Gemeinde‐
                              Gebetsstunde
25. 11.:     09.30   Gebetskreis
                 10.00   Gottesdienst mit
                              Kindergottesdienst
27. 11.:     15.00    Seniorenkreis (letzter
                              Di. im Monat)
                 18.00   Sportgruppe 
                              AHF‐Schule
29. 11.:     10.00   Spielkreis für Eltern 
                              mit Kleinkindern,
                              Info bei Käty Lange 
                 18.00   Jungschar (10‐12 J.)
                 19.00   Frauen‐Bibelkreis
                              (14‐tägig)
                 19.30    Bibelstunde

                 20.00   Frauenchor (1 x mtl.)
30. 11.:     16.30    Teenkreis (13‐15 J.)
                 20.00   Jugendtreff (ab 16 J.)
Neuapostolische Kirche,
Gemeinde Lage,
25. 11.:     09.30   Gottesdienst
28. 11.:     19.30    Gottesdienst
MBG Evangelische Freikirche 
Oerlinghausen/Kachtenhausen
24. 11.:     15.30    Südstadttreff für
                              Kinder von 6‐13 J.
                 18.00   Gebetsstunde
                 18.00   Kinder‐ und Jung‐
                              scharstunden b. 16 J.
25. 11.:     10.00   Gottesdienst
27. 11.:     15.00    Seniorentreff
                 17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.30    Frauenstunde 50+
28. 11.:     19.00   Bibelstunde
                 19.00   Kinderchor bis 11 J.
29. 11.:     19.00   Chorprobe
30. 11.:     17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.00   Jugendtreff
Ev.‐luth. Gemeinde Sedanplatz
25. 11.:     10.00   Gottesdienst mit
                              Abendmahl, Pfr.
                              Krause u. Pfrn. Ehle‐
                              bracht‐Krause
26. 11.:     19.30    Klang und Stille
27. 11.:     19.30    Posaunenchor
29. 11.:     17.30    T.A.G. Jugendkreis
                 19.30    Kirchenchor
Evang.‐Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten), Schützenstraße 1
25. 11.:    10.00   Gottesdienst
                              mit Kindertreff
29. 11.:    19.30   Bibelstunde/
                              Bibelgespräch

Ev.ref. Kirchengemeinde Sylbach
25. 11.:     10.00   Gottesdienst mit
                              Abendmahl
                 10.00   Kindergottesdienst
28. 11.:     19.30    Adventsandacht
Evangelisch‐methodistische Kirche,
Hindenburgstraße 19
22. 11.:     16.00   Mini‐Jungschar
25. 11.:     10.00   Chorprobe
                 10.30    Gottesdienst mit
                              Abendmahl mit 
                              Sonntagsschule
26. 11.:     09.30   MIni‐Club
28. 11.:     09.30   Mini‐Club
                 15.00    Frauentreff
                 18.00   Kirchl. Unterricht
29. 11.:     16.00   Mini‐Jungschar
Ev. ref. Johannesgemeinde
Kachtenhausen
25. 11.:     10.00   Gottesdienst, 
                              P. Gerstendorf
Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Gemeinde Marktkirche
23. 11.:     12.00    Lagenser Mahlzeit
                 14.00   Villa Findefuchs
24. 11.:     15.00    Gemeindenachmittag
                              Bereich Pottenhausen
25. 11.:     10.00   Gottesdienst,
                              Pfr. Stecker, Pfr. Pohl
26. 11.:     14.00   Villa Findefuchs
28. 11.:     14.00   Villa Findefuchs
                 19.30    Kantorei
Kirchengemeinde  Lage
Martin‐Luther‐Kirche
25. 11.:     10.00   Gottesdienst,
                              Pfrn. Hilkemeier
27. 11.:     19.30    Frauenkreis
28. 11.:     09.00  Gemeindefrühstück,

                              Anmeldung erbeten
                 15.00    Gemeindenachmittag
Ev. ref. Gemeinde Heiden
25. 11.:     10.00   Gottesdienst,
                              Pn. Müller
                 11.15     Gottesdienst in der
                              Kapelle Bentrup,
                              Pn. Müller
Kath. Kirche St. Peter und Paul,
Lage, Schillerstraße 11
22. 11.:     14.30    Rosenkranzgebet
                 15.00    Heilige Messe
25. 11.:     11.00    Hochamt
27. 11.:     18.00   Rosenkranzgebet
                 18.30    Heilige Messe
29. 11.:     14.30    Rosenkranz
                 15.00    Helige Messe
Selbständige Ev.‐luth.
Christusgemeinde, Flurstraße 17
24. 11.:     15.30    Predigt‐Gottesdienst
                              mit Taufe
27. 11.:     20.00   Singchor
29. 11.:     09.00  Spielgruppe
                 15.30    Kindertreff
                 19.30    Bläserchor
E.L.I.A. Gemeinde e.V.,
Mühlenbrinkweg 8
22. 11.:     19.30    E.L.I.A.‐Gebet
23. 11.:     19.30    E.L.I.A.‐Jugend
25. 11.:     10.00   Gottesdienst
Landeskirchliche Gemein‐
schaft Im Gerstkamp 4
21. 11.:      19.00   Buß‐ und Bettags‐
                              Gottesdienst in der 
                              Marktkirche
23. 11.:     17.00    Gebetskreis
27. 11.:     19.30    Gesprächskreis,
                              H. Willms

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet in Kooperation mit
der VHS Lippe‐Ost am Sonntag,
27. Januar 2019 von 14:00‐17:00
Uhr in Dörentrup‐Humfeld, Obere
Dorfstr. 4 ein Besuch in der Seifen‐
werkstatt an. Seit 2000 ist die Na‐
turheilpraktikerin und klassische
Homöopathin Andrea Franke mit
dem traditionellen Handwerk der
Seifenherstellung verbunden. Ih‐
re mit feinsten Zutaten herge‐
stellten sowie amtlich geprüften
und zertifizierten Fran‐Seifen

stellt sie seit Ihrem Umzug nach
Humfeld 2017 in einer ehemaligen
Schreinerwerkstatt her. Es darf
an den verschiedenen Seifen ge‐
schnuppert und auch Testgewa‐
schen werden. 
Die Gebühr beträgt 8,00 EUR.  An‐
meldung bei der VHS Lippe‐West
unter Angabe der Veranstal‐
tungsnummer 2510AU  telefo‐
nisch 05232  95500 und 05237
898400 unter www.vhs‐lw.de
oder auch per E‐Mail: info@vhs‐
lw.de

Seife mit allen Sinnen
Lage‐Heiden. Eine umfangreiche
Sammlung von alten Fotografien,
auf denen alte Gebäude aus Hei‐
den abgebilde sindt, hat der HV
Heiden in den letzten Jahren an‐
gelegt. Grundstock dieser Foto‐
Sammlung sind Aufnahmen, die
Frau Hanna Tolle über viele Jahre,
überwiegend im untern Dorf zu‐
sammengetragen hatte. Zahlrei‐
che weitere Fotos sind zwischen‐
zeitlich hinzugekommen, etwa
von der Detmolder Straße und
aus anderen Teilen des Dorfes.
Doch bei Durchsicht der digitalen
Sammlung wird deutlich, dass
diese noch unvollständig ist. Von
zahlreichen alten Gebäuden im
Dorf fehlen leider noch Bilder aus
dem letzten Jahrhundert. Des‐
halb bittet der HV Heiden die Mit‐
bürger im Dorf um ihre Unterstüt‐
zung bei der Vervollständigung
seiner Sammlung, indem sie alte
Fotos von ihren eigenen Häusern
vorübergehend aushändigen. Die
Fotos werden natürlich nach der
Digitalisierung umgehend zu ‐
rückgegeben. Wer dem Heimat‐
verein noch alte Fotos zur Verfü‐
gung stellen möchte, kann sich
dazu an Lothar Kaup, Bentruper
Str. 42, Tel. 65463 wenden.
Eine Auswahl der bisher gesam‐
melten alten Fotos wird beim
Weihnachtsmarkt in Heiden am
Sonntag, den 16. Dezember nach‐
mittags im Alten Pfarrhaus beim
Fotovortrag des Heimatverein
gezeigt und erläutert.

Heimatverein Heiden sucht alte Fotos aus dem Dorf

Der Ellernkrug an der Detmolder Straße um ca. 1935.

Die Hauptstraße im unteren Dorf um ca. 1930.

Kreis Lippe/Lage. Musik mit
„Shawn & the Wolf“, Informatio‐
nen mit Johanna Gary (Brot für
die Welt Berlin), Überraschungs‐
Aktionen und die Staffel‐Überga‐
be von Mitgliedern des Chores
GROOPHONIK als Brot für die
Welt‐Botschafter an den TBV
Lemgo – alle Interessierten sind
zur regionalen Eröffnung der 60.
Aktion Brot für die Welt in der ev‐
luth. Kirche in Lage (Sedanplatz

4) am Samstag, 1. Dezember, um
18 Uhr herzlich eingeladen. 
Pfarrer Richard Krause, Landes‐
pfarrer  Dieter Bökemeier und Sa‐
bine Hartmann, Referentin für
ökumenisches Lernen, moderie‐
ren den Abend. Der Eintritt ist
frei. 
Mit dabei ist auch Landessuper‐
intendent Dietmar Arends: „Seit
60 Jahren kämpft Brot für die
Welt für die Überwindung von

Hunger, Armut und Ungerechtig‐
keit. Vieles wurde erreicht: Milli‐
onen von Menschen wurden und
werden gemeinsam mit Part‐
nerorganisationen vor Ort dabei
unterstützt, ihr Leben aus eige‐
ner Kraft zu verbessern. 
Viele Menschen in Deutschland
spenden und unterstützen diese
Arbeit dankenswerter Weise seit
Jahren ‐ auch bei uns in Lippe.“
Doch immer noch hätten Men‐

schen weltweit mit unakzepta‐
blen Lebensbedingungen zu
kämpfen. Daher laute das Motto
der neuen Aktion auch „Hunger
nach Gerechtigkeit“. Es erinnere
an das Wort Jesu: „Selig sind, die
da hungert und dürstet nach der
Gerechtigkeit, denn sie sollen
satt werden“ (Mt. 5,6). Dietmar
Arends: „Und es macht Mut, auf
dem eingeschlagenen Weg wei‐
ter zu gehen“.

Hunger nach Gerechtigkeit
Regionale Eröffnung von Brot für die Welt am 1. Dezember – TBV Lemgo wird neuer Botschafter
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H. FLAGMEIER
GMBH

32791 Lage-Ohrsen
Ohrser Straße 268

Tel. 05232/70308-0 • Fax 05232/70308-29

Qualität hat Zukunft!

Qualität macht sich bemerkbar!

Qualität hat einen Namen:

Wir wünschen gutes Gelingen!

 Niederschmidt 
Bau GmbH 

Tief- und Strassenbau 

Kanalbau 
Kläranlagen 
Druckentwässerung 

Erdarbeiten 
Pflasterungen 
Asphaltierungen 

-  

Wir wünschen 
einen geselligen und harmonischen Verlauf!

Wir wünschen 
gutes Gelingen!

Versicherungsbüro Siegfried
Ehlenbrucher Straße 2 · 32791 Lage
Telefon 05232 979090 · Telefax 979097
heiko.siegfried@wuerttembergische.de

■ Absicherung 

■ Wohneigentum

■ Risikoschutz 

■ Vermögensbildung

Ihr kompetenter Partner vor Ort.

Hellbreite 7 • 32791 Lage • Tel. (05232) 71271/78213 • Fax 97815

info@dommasch-gmbh.de • www.dommasch-gmbh.de

Miele -Ver tragshändler

Elektroinstallationen
Hausgeräteverkauf u. -reparaturen
Photovoltaik-Anlagen
Sat-Anlagen • Netzwerkverkabelungen

Ihre protokollierte
Sicherheit von uns.

ALLES AUS EINER HAND!

Gutowski GmbH ■ Gewerbepark Kachtenhausen  
Haferbachstraße 9 — 15 ■ Tel. 05232 3297  

www.gutowski-gmbh.de

■ Energiespar-Heizungen
■ Schöne Bäder
■ Mehr Service

IHR KOMPETENTER  
PARTNER FÜR

Lage‐Kachtenhausen (th). Am
kommenden Samstag, 24. No‐
vember 201, lädt der TuS Kachten‐
hausen zum traditionellen Schau‐
turnen in die Mehrzweckhalle am
Dieter Raabe Vereinszentrum an
der Ehlenbrucher Straße ein.
Ab 15.30 Uhr wird den Besuchern
ein tolles, kurzweiliges Pro‐
gramm um die Vielfalt der Turnab‐

teilung dargeboten.
Dabei präsentieren sich die Grup‐
pierungen Kinder‐ und Jugend‐
turnen, Seniorensport, Gerättur‐
nen, RopeSkipping, Volleyball, Ju‐
Jutzu/Kickboxen und Cheerlea‐
ding.
Insgesamt 10 Vorführungen ste‐
hen auf dem Programm. In der
Pause sind Getränke und diverse

Verpflegungsangebote erhält‐
lich.
Das Alter der Teilnehmer reicht
von  1 Jahr (Krabbelkids) bis ins
hohe Alter.
Highlights dabei sind sicherlich
die Talentförderungen Mädchen
und Jungen im Geräteturnen, Vor‐
führungen in Selbstverteidigung /
Kickboxen der deutschen Vize‐

meister/innen, und zum ersten
Mal dabei, die im Sommer neu in
die Turnabteilung eingebunde‐
nen White Hawks Cheerleader
mit den PeeWees und dem Senio‐
renteam.
Der Eintrittspreis für Erwachsene
beträgt 3 Euro, Kinder und Ju‐
gendliche bis 18 Jahre haben
freien Eintritt.

Auf die Bühne, fertig, los!
Abteilungen der Turnabteilung des TuS Kachtenhausen präsentieren sich beim Schauturnen

 

 

 

 

 

 

00222
1.14422

 

 

18
.1111111

 

 

SCCSCC

 

 

CHCHAUTURHAUTURCCHC

 

 

NEERNRNEEEENNE

 

 

 

 
F
UAAU
F

 

 
TIGFFER IGG, L

BÜDIE BÜUF DU
TT

UF DIE BÜ
FERR IG, L

 

 
OS!

NE,ÜHNE
OOLOLO

ÜHNE,
LL S!

 

 

 

 

R KINDE
5.BEGINN 1

MEHRMEH
 

 

BINDLICHEUGEUND J
| EINTRITT E

ZWECKHALLE AM VERR
.30 UHR  

 

E FREIAHR8 JIS 1
€CHSENE 3,00AAR

UM UMRREINSZENTR
W  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PostillonPostillon

Ein Weihnachtsgruß
an Freunde, 
Bekannte, Verwandte, 
Geschäftskunden …

… wir bieten Ihnen 
die Möglichkeit 
in unserer 

Weihnachtsausgabe
am Mittwoch,
19. Dezember 2018!

Anzeigenschluss
für diese Ausgabe

ist am Freitag, 
15. Dezember 2018

um 18.00 Uhr!

Benötigen Sie Hilfe bei
der Gestaltung?

Kein Problem: wir helfen
Ihnen gern!

Rufen Sie uns einfach an:
Tel. 0 52 32 - 33 34
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Polizeiberichte

Unfallflucht 
nach Vorfahrtverletzung
Lage. Zu einem folgenschweren
Auffahrunfall kam es am frühen
Samstagmorgen gegen 05:35 Uhr
auf dem Hellweg in Billinghausen.
Ein unbekannter PKW‐Fahrer hat‐
te die Kreuzung zur Billinghauser
Straße geradeaus in Richtung Sta‐
pelage überquert und dabei nicht
die Vorfahrt eines LKW mit An‐
hänger beachtet, der auf dem
Hellweg in Richtung Bielefeld
fuhr. Nur durch eine Vollbrem‐
sung konnte der 26‐jährige LKW‐
Fahrer aus Bielefeld einen Zu‐
sammenstoß vermeiden. Ein
nachfolgender PKW konnte nicht
mehr rechtzeitig bremsen und
fuhr auf den LKW‐Anhänger auf.
Bei dem flüchtigen unfallverursa‐
chenden Fahrzeug soll es sich um
einen hellblauen Kleinwagen han‐
deln. Dieser hatte an der Unfall‐
stelle nur kurz angehalten und
war dann weiter in Richtung Sta‐
pelage gefahren.
Der auffahrende 47‐jährige PKW‐
Fahrer aus Detmold wurde leicht
verletzt. Gesamtsachschaden
mindestens 35.000 Euro.

Fünf Verletzte 
bei Verkehrsunfall
Lage. Bei einem Verkehrsunfall
auf der Ohrser Straße sind am
Montagvormittag fünf Personen
zum Teil schwer verletzt worden.
Gegen 11.00 Uhr war eine 24‐Jäh‐
rige in ihrem BMW auf der Hassel‐
straße (Einbahnstraße) unter‐
wegs und stellte offensichtlich
fest, dass sie falsch gefahren war.
Sie wendete ihren Wagen und
fuhr entgegen der erlaubten
Fahrtrichtung zurück zur Ohrser
Straße, um in diese einzubiegen.

Dabei kam es zum Zusammen‐
stoß mit dem Ford Transit eines
vorfahrtberechtigten 31‐Jähri‐
gen, der die Ohrser Straße in Rich‐
tung Pottenhauser Straße be‐
fuhr. Durch die unvermittelte Kol‐
lision brach der Transit aus und
krachte gegen einen geparkten
Honda Akkord. Der Halter des ge‐
parkten Honda hatte gerade sei‐
ne beiden Kinder im Alter von
sechs und achtzehn Monaten im
Fond seines Autos ordnungsge‐
mäß gesichert und die Tür ge‐
schlossen, als der Transit gegen
den Wagen prallte. Aus diesem
Grund blieb der Kindesvater un‐
verletzt. Alle anderen Beteiligten
plus ein Mitfahrer im BMW wur‐
den zum Teil schwer verletzt und
sind in Kliniken gefahren worden.
An der Unfallstelle waren u.a.
fünf Rettungswagen und drei
Notärzte im Einsatz. An den nicht
mehr fahrbereiten Autos ent‐
stand ein geschätzter Sachscha‐
den in Höhe von 50.000 Euro. Die
Ohrser Straße blieb bis in die frü‐
hen Nachmittagsstunden ge‐
sperrt.

Blechschaden am VW Tiguan
Lage‐Heiden. Am Sonntagabend
ist ein schwarzer VW Tiguan in der
Daimlerstraße durch ein unbe‐
kanntes Fahrzeug beschädigt
worden. 
Der Wagen stand von 19.45 Uhr
bis gegen 22.45 Uhr auf dem gro‐
ßen Parkplatz des dortigen Kinos,
als der Schaden an der Beifahrer‐
seite in Höhe von etwa 300 Euro
entstand. Die Polizei fand blauen
Fremdlack und sicherte ihn. Hin‐
weise bitte an das Verkehrskom‐
missariat Bad Salz uf len unter
05222 / 98180.

Lage. Anlässlich ihres traditionel‐
len Sommerabschlusses war die
Junge Union Lippe in diesem Jahr
auf der Golfanlage Gut Ottenhau‐
sen in Lage zu Gast. In einem kom‐
munalpolitischen Einführungsse‐
minar konnte Michael Biermann,
Vorsitzender der Lagenser CDU
und der KPV‐Lippe durch lebendi‐
ge und reale Beispiele die Rechte
und Pflichten von Ratsmitglie‐

dern und sachkundigen Bürgern
erläutern.
Im Anschluss daran führte Niklas
Wallbaum, Geschäftsführer des
Golfplatzes, die jungen Christde‐
mokraten über das Gelände und
ging neben der Bedeutung als
Sportstätte und Wirtschaftsfak‐
tor besonders auf die Bedeutung
der Politik für sein Unternehmen
ein. So wurde deutlich, dass zwar

auf kommunaler Ebene der Stadt
Lage die Politik größtenteils
unterstützend tätig ist. Anderer‐
seits stellen Regulierungen auf
Bundes‐ und Europaebene be‐
sonders zum Thema Pflanzen‐
schutz die um eine gute Rasen‐
qualität besorgten Golfplätze vor
Herausforderungen. 
Diese Sorgen wurden auch direkt
an die anwesenden Europa‐ und

Bundestagsabgeordneten Elmar
Brok und Kerstin Vieregge adres‐
siert. 
Schließlich konnte man sich noch
selbst im Golfspiel erproben, be‐
vor der Abend bei einem Grillbuf‐
fet ausklang. Dabei richtete der
Ehrengast Florian Braun, Landes‐
vorsitzender der Jungen Union
Nordrhein‐Westfalen ein Gruß ‐
wort an die Lipper.

Golf und Politik beim Sommerabschluss
Die Junge Union schwingt den Schläger

Lage (wi). Die FWG beantragt, für
die IT‐Bereiche der Schulen ein
Medienentwicklungskonzept zu
erstellen. In ihrer Begründung er‐
läutert FWG‐Fraktionsvorsitzen‐
de und ‐Pressesprecherin Angeli‐
ka Schapeler‐Richter:
„In diesem Konzept sollte gere‐
gelt werden:
– was eingesetzt werden und zur
Anwendung kommen soll,
– wie und wann der Austausch
veralteter Soft‐ und Hardware er‐

folgt,
– in welchen Zeiträumen die
WLAN‐Funkfrequenzen zu prü‐
fen und den neuen Möglichkeiten
anzupassen sind und
– wie viel Geld für diese Maßnah‐
men jährlich im Haushalt bereit‐
gestellt wird.
Da der IT‐Bereich besonders
schnelllebig ist und aus diesem
Grund eine kontinuierliche Erneu‐
erung erfolgen muss, wenn unse‐
re Schüler nicht mit veraltetem

Gerät arbeiten und dadurch even‐
tuell schlechter gestellt werden
als Schüler anderer Schulen, soll‐
te ein Medienentwicklungskon‐
zept für die Lagenser Schulen das
Ziel aller Beteiligten sein. 
Mit dem im Jahre 2017 von der
Verwaltung für den Bereich Schu‐
len als IT‐Fachberater eingesetz‐
ten Mitarbeiter des bestehenden
IT‐Teams haben wir in personeller
Hinsicht für diesen Bereich be‐
reits eine gute Ausgangsposition

geschaffen. Diese gilt es jetzt
durch die Bereitstellung entspre‐
chender finanzieller Mittel und
der Erstellung eines Medienent‐
wicklungskonzeptes zu stärken
und auszubauen.
Eine weitere personelle Aufstok‐
kung sehen wir zum gegenwärti‐
gen Zeitpunkt als nicht erforder‐
lich an, da auch die Präsentation
im Schulausschuss die gute Arbeit
des Mitarbeiters verdeutlicht
hat.“

Für ein Medienentwicklungskonzept
FWG‐Fraktionsvorsitzende: „Weitere personelle Aufstockung nicht erforderlich“

Lage (wi). Die FWG beantragt eine
erneute Mitgliedschaft Lages im
Umweltzentrum Heerser Mühle in
Bad Salzuflen. In ihrer Begrün‐
dung erläutert FWG‐Fraktionsvor‐
sitzende und ‐Pressesprecherin
Angelika Schapeler‐Richter:
„Das Umweltzentrum mit seinem
etwa 37 Hektar großen und natur‐
nah gestalteten Gelände und den
dort nach ökologischen Aspekten
geschaffenen Gärten und Land‐
schaften, mit Bauern‐ und Apo‐
thekergarten sowie mehreren
Streuobstwiesen und Hecken aus
heimischen Pflanzen ist ein Gelän‐

de, das den Natur‐ und Land‐
schaftsschutz in vorbildlicher
Weise der Bevölkerung näher
bringt. Nachdem die Mitglied‐
schaft seinerzeit im Rahmen der
Haushaltskonsolidierung von der
Stadt gekündigt wurde, hatte un‐
sere Fraktion den Beitrag für die
Mitgliedschaft zeitweise aus ei‐
genen Mitteln finanziert. Eine
dauerhafte Übernahme der Kos ‐
ten war uns leider nicht möglich,
sodass die Mitgliedschaft dann
erloschen ist.
Damit aber auch die Kinder der La‐
genser Schulen und Kindergärten

und Tagesstätten durch eine städ‐
tische Mitgliedschaft dieses Ge‐
lände gemeinsam erkunden und
erleben können, halten wir die Er‐
neuerung der Mitgliedschaft für
wichtig / erforderlich. Da sich die
Haushaltslage insgesamt verbes‐
sert hat, wäre der jährliche Mit‐
gliedsbeitrag zum Umweltzen‐
trum Heerser Mühle aus unserer
Sicht ein kleiner finanzieller Bei‐
trag, um den Natur‐ und Land‐
schaftsschutz und die damit ver‐
bundenen Möglichkeiten und
Perspektiven an die Kinder unse‐
rer Heimatstadt weiterzugeben.“

FWG beantragt erneute Mitgliedschaft
Lage soll sich am Umweltzentrum Heerser Mühle wieder beteiligen

Lage. Das Gymnasium der Stadt La‐
ge lädt ein, sich am Mittwoch, dem
21.11.2018, um 19 Uhr in der Aula
des Schulzentrums am Werrean‐
ger zur Sekundarstufe II informie‐
ren zu lassen. Es werden wichtige

Informationen zu den drei Jahren
in der Oberstufe vorgestellt, die
für die Planung der weiteren Schul‐
laufbahn (z. B. Fachwahlen, Klau‐
surfächer, Abitur‐Prüfungsfächer)
auf dem Weg zur Fachhochschul‐

reife (schulischer Teil) und zum Ab‐
itur von Bedeutung sind. Schülerin‐
nen und Schüler der 10. Klassen der
Sekundarschule und der Realschu‐
le und deren Eltern sind herzlich
willkommen.

Info‐Veranstaltung zur gymnasialen Oberstufe

Lage‐Heiden. Am Mittwoch, 28.
November 2018 veranstaltet die
AWO Heiden eine Weihnachts‐
fahrt nach Bad Salzuflen. Abfahrt
ist um 10.30 Uhr ab Marktplatz, 
vorher ab Heideweg und Kasse ‐
brede.
Zum Mittagessen wird im „Kur‐
parkhotel“ eingekehrt.
Weiterhin steht ein individueller

Weihnachtsmarktbummel und
ein Kaffeetrinken im Salinencafé
auf dem Programm. Rückkehr ist
gegen 17.00 Uhr.
Die Kosten betragen 25 €, incl.
Mittagessen und Kaffeetrinken.
Anmeldung  im AWO Treff Heiden
oder unter Tel. 05232/63307 (B.
Kalkreuter). Auch Nichtmitglie‐
der sind herzlich eingeladen.

AWO Heiden
Weihnachtsfahrt nach Bad Salzuflen

www.lage.online.de • www.facebook.com/lageonlineportal

Pflaster für die Seele
CVJM Pivitsheide feiert Profile‐Gottesdienst

Die Lobpreisband stimmte viele neue Lieder an, die jeder mitsingen konnte. Im Hintergrund die Social Wall.

DT‐Pivitsheide / Kreis Lippe. Die
landeskirchliche Gottesdienstrei‐
he „Profile“ hat in der ev.‐ref. Kir‐
che Pivitsheide am 9. November
einen Lobpreisabend mit dem
CVJM Pivitsheide unter dem Titel
„Pflaster für die Seele“ gefeiert,
der zugleich per Livestream über‐
tragen wurde. Isabell Budde vom
Lobpreisteam begrüßte rund 150
Gäste, unter denen viele Jugend‐
liche waren. Von der November‐
revolution 1918, der Reichspo‐
gromnacht 1938 bis hin zum Mau‐
erfall 1989 sei der 9. November
ein Schicksalstag für Deutsch‐

land, wies Budde auf die Bedeu‐
tung dieses Datums hin.
Im Zentrum des Abends stand das
Thema Leid und Wunden: „Seid
ihr schon einmal von jemanden
verletzt worden?“ Die Antworten
auf die Frage von Isabell Budde
füllten die „Social Wall“ auch von
Gästen, die sich am Gottesdienst
mit ihren Smartphones beteilig‐
ten. Die Lobpreisband stimmte
viele neue besinnliche Lieder an,
deren Texte projiziert wurden
und so von allen mitgesungen
werden konnten. Ein Anspiel be‐
schäftigte sich mit unterschied‐
lichen Haltungen gegenüber Ver‐
letzungen.
Im Mittelpunkt der Predigt von

CVJM‐Sekretär Tim Seelbach vom
Kreisverband Lippe stand die bi‐
blische Wunderheilung eines Blin‐
den (Mk. 10, 46‐52). Ein Leben oh‐
ne Verletzungen gebe es nicht,
und ein Pflaster könne nicht aus
eigener Kraft heilen. Seelische
Wunden benötigten zudem eine
ganz andere „Wundversorgung“.
Der blinde Bettler Bartimäus sei
aus seiner Rolle gesprungen und
habe um Heilung geschrien, als er
hörte, dass Jesus vorbeikam. „Es
bedarf der Eigeninitiative, das
Pflaster von der Seele zu reißen
und mit Jesu Hilfe und dem festen
Glauben an Besserung durch ihn,
inneres Wachstum und somit Hei‐
lung zuzulassen.“

Im Fürbittengebet integrierten
Eva Kauer und Wolfgang Loest,
Social Media Pfarrer der Lippi‐
schen Landeskirche, auch Beiträ‐
ge der Gottesdienstgemeinde in
und außerhalb der Kirche, die ihre
Gebete per Smartphone an die
Social Wall geschickt hatten.
Die Kollekte geht an die Aktion
Stolpersteine, die an Opfer der
NS‐Zeit erinnert. Jeder Gottes‐
dienstbesucher erhielt eine rote
Pflasterbox in Kreuzform als Ge‐
schenk. 
Das Dietrich Bonhoeffer‐Lied
„Von guten Mächten wunderbar
geborgen“ ließ den Gottesdienst
ausklingen, der im Anschluss Zeit
zu Gesprächen bot.
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Hans-Joachim Nitsche
Regionalleiter

Tel. 05261-940746 • Mobil 0170-5503150
Fax 05261-940749 • E-Mail: HNitsche@bhw.de

Kleinanzeigen

Verschiedenes

Knusprige Butterspekulatius
und saftige Honiggebäcke aus
Ihrer Fachkonditorei „Süße Ecke”.
Bäder aus einer Hand!
der‐fliesenfuchs.de, 0171‐3569862.
Fußpflege im
Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.
Barrierefreie,
seniorengerechte Bäder … der‐
fliesenfuchs.de, 0171‐3569862.
Ehrenamtlicher Verein
„Betreuung und Hilfe im Alltag
e.V.”, sucht Mitglieder zur Betreu ‐
ung und Begleitung älterer Men ‐
schen. Aufwandsentschä digung
ist möglich. Nähere Informationen
unter 0163‐6174828.
Professionelle Reinigung
von Fliesen‐ und Naturstein be ‐
lägen … der‐fliesenfuchs.de, 0171‐
3569862.
Weihnachten bei den
Ringelmöhrchen: Ponyreiten u.
Bas teln für Kinder, stöbern u. ver‐
weilen, 9.12.18, 14 ‐ 18 Uhr, In der
Mesche 9.

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435 Egeln,
Feld am Bruche 18, bundesweite Lie ‐
ferung, 039268/9869‐0, www.dach   ‐
bleche24.de (Ihr Produzent)!

Schlaraffia Matratze
90 x 200, H3, neuwertig, 4
Wochen genutzt, günstig abzuge‐
ben, Fon Lage 929777.

Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)

Sonnige DG‐Whg. in Helpup,
2 ZKB, 50 qm, Keller, Garage, KM
275,‐ €, NK 155,‐ €, ab 01.03.19, Tel.
05232‐697866 od. 0157‐58418305.

Urlaub/Freizeit

Ferien an der Nordsee?
Strandurlaub in St. Peter‐Ording,
FeHs bis zu 5 Personen, gehobene
Ausstattung, Info: www.strandur‐
laub‐st‐peter.de oder www.ferien‐
haus‐st‐peter.com Tel. 0173‐5371807.

Zuverl. Frau sucht Putzstelle
in Lage o. OT, Tel. 0178 ‐ 5250625.

Stellengesuch

Mietangebote

Lage‐Kachtenhausen. Lag es an
dem schönen Winterwetter  das
viele Kachtenhausener den Weg in
das ev. Gemeindezentrum fan‐
den? Am vergangenen Samstag
war ein reger Betrieb in den Räum‐
lichkeiten, so dass es mitunter
schwierig war, in der Cafeteria
Plätze zu bekommen.
Auch das große Angebot an hand‐
gestrickten Socken fand guten An‐
klang, ebenfalls die weihnacht‐
lichen Holzarbeiten.  Kistenweise

gingen die selbstgekochten Mar‐
meladen über den Verkaufstisch.
Das weitere Angebot an Schals
und Mützen fand viele Abnehmer,
auch die Klöppelarbeiten, Häkel‐
deckchen und Tischdecken.
Von dem Erlös bestreitet der DRK‐
Ortsverein seine vielfältige Sozial‐
arbeit im Ort und überregional.
Die Holzwerkstatt der Kirchenge‐
meinde war ebenfalls mit einem
kleinen Stand vertreten, die Vogel‐
häuschen fanden guten Absatz.

DRK OV Kachtenhausen
Traditioneller Basar im Gemeindezentrum

(rgz/rae). Wichtigstes Vorsorge‐
ziel der Best Ager ist es, die dro‐
hende Lücke in der Altersversor‐
gung zu schließen und den Le‐
bensstandard im Alter zu halten:
Die gesetzliche Rente und viele
klassische Vorsorgeprodukte
werden diesem Anspruch in Nie‐
drigzinszeiten nicht mehr ge‐
recht. "Deshalb sollten Best Ager
chancenorientierte Anlagefor‐
men in Erwägung ziehen. Ein An‐
lagehorizont von etwa 30 Jahren
ist zu lang, um das Geld nur risiko‐
los und damit renditeschwach an‐
zulegen. Denn damit riskiert man
ein inflationsbedingtes Schrump‐
fen des angesparten Kapitals",
warnt Johanna Bröcker, Leiterin
der Produktentwicklung bei Stan‐
dard Life Deutschland. Dies wür‐

den auch viele 50‐plus‐Kunden als
Gefahr erkennen und sich auch in
der letzten Vorsorgephase für ei‐

ne breit gestreute Kapitalanlage
entscheiden. Unter www.stan‐
dardlife.de gibt es mehr Infos.

Anzeige Anzeige

Die passende Finanzstrategie für Best Ager

Viele sogenannte Best Ager wollen oder müssen ihre Finanzen noch
einmal neu ordnen. Foto: rgz/Standard Life Versicherung/tetmc

Lemgo. Nach einem Jahr beim
Zweitligisten TuS Ferndorf
kommt Lukas Zerbe zur kommen‐
den Saison zurück nach Lemgo,
wo er zuvor alle Jugendmann‐
schaften von Handball Lemgo
durchlaufen hat und während sei‐
ner Zeit bei den Lemgo Youngs ‐
ters auch bereits seine ersten
Bundesligaerfahrungen sammeln
konnte. Der junge Rechtsaußen
hat beim TBV Lemgo Lippe einen
Zweijahresvertrag bis 2021 unter‐
schrieben.
„Wir haben ja bereits im letzten
Jahr gesagt, dass der Weg für Lu‐
kas in Lemgo noch nicht zu Ende
ist. Es war der richtige Weg, ihm
Spielpraxis in der zweiten Liga zu

geben und jetzt ist es an der Zeit,
ihn bei dem Abenteuer Bundesliga
zu begleiten. Lukas hat sich in den
letzten Monaten enorm entwik‐
kelt und ich freue mich, im nächs ‐
ten Jahr wieder mit ihm arbeiten
zu können“, begrüßt Kehrmann
die Rückkehr von Zerbe, den er be‐
reits während seiner Zeit als
Youngsters‐Trainer trainiert hat.
Auch TBV‐Geschäftsführer Jörg
Zereike sieht die Rückkehr des
jungen Zerbe sehr positiv: „Wir
freuen uns sehr, Lukas wieder in
Lemgo begrüßen zu können. Wie
bereits vor einem Jahr angedeu‐
tet, war der Abschied am Ende
der vergangenen Saison nur ein
Abschied auf Zeit. Es ist immer

wieder schön, wenn man ein Ei‐
gengewächs wie Lukas wieder im
eigenen Verein integrieren und
ihm die Möglichkeit bieten kann,
in der Bundesliga Fuß zu fassen.“
„Ich bin sehr glücklich, ab der
nächsten Saison wieder für mei‐
nen Heimatverein spielen zu dür‐
fen“, kommentiert Lukas Zerbe
die Rückkehr in seine Heimat.
„Schon als kleines Kind war es
mein Traum, in der Bundesliga zu
spielen. Dieser Traum geht jetzt in
Erfüllung, die harte Arbeit bis hier‐
her hat sich gelohnt, ist aber noch
lange nicht zu Ende. Ich werde
weiter genauso hart dafür arbei‐
ten, mich in der ersten Liga zu be‐
währen.“

Willkommen zurück, Lukas Zerbe!

Lage (wi). Traditionell am ersten
Adventwochenende (in diesem
Jahr 1. und 2. Dezember) stimmt
der alljährliche Weihnachtsmarkt
im Ziegeleimuseum des Land‐
schaftsverbandes Westfalen‐Lip‐
pe (LWL) seine Besucher auf die
Vorweihnachtszeit ein. Über 50
Handwerker, Kunsthandwerker
und Gestalter präsentieren Nütz‐
liches und Dekoratives (nicht
nur) für den Gabentisch.
Die Aussteller kommen aus der
gesamten Region und bieten
handgefertigten Schmuck, Texti‐
les, Keramik, Spielzeug, Holzwa‐
ren, edle Papiere, Patchwork,
Glaskunst, Pflanzenschmuck, sü‐
ße Leckereien und vieles mehr
an. Die meisten Stände sind in
den Räumen des Museums und
in einem beheizten Aussteller‐
zelt auf der Museumsterrasse
aufgebaut, so dass auch bei
schlechterem Wetter die Füße

warm bleiben.
Weihnachtliche Basteleien für
Kinder gibt es in der von Mu‐
seumspädagogen betreuten Ad‐
ventswerkstatt, das Museums‐
café bietet frisches Brot, weih ‐

nachtliches Gebäck, Punsch und
Würstchen vom Grill an. 
Der Markt ist am Samstag und
Sonntag jeweils von 10 bis 18 Uhr
geöffnet. Der Eintritt ist an bei‐
den Tagen frei.

Weihnachtsmarkt im Ziegeleimuseum
Mit Kunsthandwerk, Punsch und stimmungsvoller Atmosphäre

Ob Dekorationen für die Adventszeit oder Geschenke für die Lieben ‐ das Angebot auf dem Weihnachtsmarkt
im Ziegeleimuseum ist groß.

Alle Weihnachtsmarkt‐Artikel zeichnen sich durch hochwertige Qua‐
lität und durch individuelle handwerkliche Fertigung aus.
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Lage (wi). Die SPD Lage geht mo‐
mentan davon aus, dass sie vor‐
aussichtlich im März 2019 mehre‐
re mögliche Kandidaten benen‐
nen kann, die es sich zutrauen,
sich bei der nächsten regulären
nordrhein‐westfälischen Kom‐
munalwahl im Jahr 2020 für das
Lagenser Bürgermeisteramt zu
bewerben. Letztlich würde die
SPD Lage natürlich nur einen Kan‐
didaten bzw. eine Kandidatin für
das kommunale Spitzenamt no‐
minieren, so stv. SPD‐Stadtver‐
bandsvorsitzender Andreas Fritz,
aber schon jetzt zeichne sich ab,
dass für die Spitzenkandidatur
mehrere geeignete Anwärter zur
Verfügung stehen werden, also
Personen mit politischer Erfah‐
rung und geeigneter Qualifika‐
tion.
Die letztliche Nominierung werde
in transparenter Weise erfolgen
nach Beteiligung der Basis auf Mit‐
gliederversammlungen und durch
Einbindung der Parteimitglieder in
die Willensbildung. Diese Vorge‐
hensweise, nämlich die Parteiba‐
sis mitzunehmen in die Entschei‐
dungsprozesse, sei Teil der gegen‐
wärtig anstehenden „Erneuerung
der SPD auf Bundes‐, Landes‐ und
Kommunalebene“, führten An‐
dreas Fritz und andere Mitglieder
des parteiinternen Arbeitszirkels

„Erneuerung der SPD“ jüngst aus.
Gast dieses Meinungsaustausches
im SPD‐Büro in der Langen Straße
am Donnerstag, 15. November
2018, war die Bielefelder Bundes‐
tagsabgeordnete Dr. Wiebke Es‐
dar (34 Jahre). Sie wurde bei der
Bundestagswahl 2017 im Wahl‐
kreis Bielefeld ‐ Gütersloh II als Di‐
rektkandidatin in den Bundestag
gewählt, ist seit März 2016 Vorsit‐
zende der SPD Bielefeld und wur‐
de im Dezember 2017 auf dem
SPD‐Parteitag in den Bundespar‐
teivorstand gewählt.
Dr. Wiebke Esdar berichtete ihren
Lagenser Parteifreunden, dass die
SPD auch auf Bundesebene an ei‐
ner „Neuaufstellung“ arbeite. In
den Themengebieten, für die sich
die Abgeordnete entscheiden ha‐
be, gehe es um Zukunftsfragen
von Arbeit und Gerechtigkeit.
Was bedeute Digitalisierung der
Arbeitswelt? Wie können sich Ar‐
beitnehmer weiterbilden, um mit
der Digitalisierung Schritt zu hal‐
ten und nicht arbeitslos zu wer‐
den? Was kommt nach Hartz IV
bzw. wie kann man die damit ver‐
bundenen Gesetze fortentwik‐
keln bzw. überwinden?
Andreas Fritz, der frühere IG
Metall‐Bevollmächtigte Hans Vie‐
regge und andere Arbeitskreis‐
Mitglieder betonten, dass die SPD

Lage an ähnlichen „Problemen“
sich abarbeite wie die Bundes‐
SPD: Man habe Antworten auf ge‐
sellschaftliche bzw. kommunale
Fragen und man könne die Bilanz
der geleisteten Arbeit der jünge‐
ren Vergangenheit auch vorzei‐
gen ‐ aber irgendwie gelinge es
der Partei nicht, sich damit in der
Öffentlichkeit ausreichend Gehör
zu verschaffen und Problemlö‐
sungskompetenz für sich zu re‐
klamieren.

Kommunikation verbessern
In Lage wolle man deshalb die
Kommunikation deutlich verbes‐
sern, und zwar sowohl intern (an
die Mitglieder gerichtet) als auch
extern (an die Öffentlichkeit ge‐
wandt). Man wolle die Bürger
mehr einbinden durch Bürgerbe‐
fragungen, durch Gesprächskrei‐
se und Einladungen zu themenbe‐
zogenen Diskussionsveranstal‐
tungen. Themen könnten sein:
Rente, Kita‐Beiträge, Schulen und

ÖPNV. Denkbar sei auch, Experten
(z.B. von Gewerkschaften) zu ver‐
schiedenen Themen zu befragen.
Mit der Erneuerung seien natür‐
lich Ziele verbunden, unterstrich

Lars Bork als Sprecher des Ar‐
beitskreises Erneuerung: „Nach
der Kommunalwahl im Jahr 2020
wollen wir den Bürgermeister
und die größte Fraktion im Rat

SPD rechnet sich gute Chancen aus
Gespräch mit Wiebke Esdar MdB: Erneuerung auf allen Ebenen

„Ihr den Kaffee ‐ Ich den Kuchen“ ist ein Besuchsformat, bei dem die Bielefelder Bundestagsabgeordnete
Dr. Wiebke Esdar (vorn, 2. von links), den Kuchen zu einem „politischen Kaffeetrinken“ mitbringt. In Lage
hatte sie damit großen Erfolg. Der mitgebrachte Kuchen habe ausgezeichnet geschmeckt und das Gespräch
sei intensiv gewesen, bilanzierten die Mitglieder des Arbeitskreises „Erneuerung“ (von links): Hans Viereg‐
ge, Marion Steffen‐Fritz, Detlef Steffen, Matthias Kaiser, Dieter Kwiatkowski, Rüdiger Kolm, Andreas Fritz,
Lars Bork und Christiane Dorß‐Dierker. Foto: wi

stellen.“ Weitere inhaltliche Ziele
würden Anfang 2019 bei der Auf‐
stellung des neuen Parteipro‐
grammes „Lage 2025“ festge‐
legt.

Lemgo. Am vergangen Samstag
trafen sich ca. 100 Schwimmer aus
5 Ortsgruppen der DLRG‐Lippe
zum alljährlichen „Nikolaus‐
schwimmen“. Mit dabei waren
auch 5 Mannschaften der Lagen‐
ser Ortsgruppe. Besonders her‐
vorzuheben ist der Erfolg der
jüngsten Lagenser Mannschaft.
Die Altersgruppe Mini vertreten
durch Emma Schröder, Damien
Oberdörfer, Maximilian Nolte
und Maxim Geisler erreichten
über die 4 Disziplinen den ers ten
Platz in ihrer Altersklasse. Bei
dem jährlich in wechselnden Hal‐
lenbädern stattfindenden Wett‐
kampf messen sich die Schwim‐
mer in verschiedensten Diszipli‐
nen. Dieses Jahr gab es neben den
neuen Disziplinen Entenrennen

und Lagenstaffel auch zum ersten
mal einen 10er Wettkampf. Bei
diesem traten 10 Schwimmer je
Ortsgruppe ohne Berücksichti‐
gung der Altersklassen gegenein‐
ander an. Gewonnen hat die 10er
Mannschaft, welche am schnell‐
sten jeweils 25m sprintet. Bei die‐
ser Disziplin erreichten die Lagen‐
ser den 2. Platz. 
Wer selbst aktiv werden möchte
ist herzlich eingeladen, die DLRG
trainiert jeden Donnerstag von
18:00 ‐ 20:30 im lagenser Hallen‐
bad. Aufgrund der hohen Nach‐
frage sind die Anmeldungen für
das Anfängerschwimmen und
das Bronzeabzeichen jedoch zur
Zeit noch geschlossen. Mehr In‐
formationen gibt es unter
lage.dlrg.de 

Nikolausschwimmen
Mehr als 100 Teilnehmer

Lage. Die Favoritenfrage war vor
Spielbeginn recht eindeutig zu
beantworten: die TG blickte auf
einen ordentlichen Saisonstart
zurück, während der Gast aus Stu‐
kenbrock bis dato noch ein leeres
Punktekonto vorzuweisen hatte. 
Die Zuckerstädter starteten fu‐
rios in die Operation Pflichtsieg
und durften nach etwa 10 gespiel‐
ten Minuten ein 9:2 verbuchen,
unter anderem dank bereits fünf
Toren des lauffreudigen Linus
Hoppe auf dem linken Flügel. In
der Folge ließen die TG‐Männer
sowohl in Angriff als auch in Ab‐
wehr die letzte Konsequenz ver‐
missen, sodass sich das Spiel nun
deutlich ausgeglichener gestalte‐
te.Bis zur Pause gelang es den
Gäs ten sogar bis auf 16:12 zu ver‐
kürzen, was für die Lagenser ein
absolut unbefriedigendes Halb‐
zeitergebnis darstellte.
Trainer Köckeritz wiederholte sei‐
ne Warnungen von vor dem Spiel,
den Gegner nicht zu unterschät‐
zen und forderte insbesondere
für den Deckungsverbund eine
deutlich verbesserte Absprache
und Aggressivität.
Umso erschreckender war dann
die Erkenntnis, dass die TG den

Schalter so recht nicht mehr um‐
legen konnte. Im Angriff kam man
zwar auch ohne große spieleri‐
sche Glanzlichter zu ordentlichen
Abschlüssen, aber in der Abwehr
funktionierte absolut gar nichts.
Verschiedenste Deckungsforma‐
tionen (6:0, 5:1 oder auch 4:2)
brachten überhaupt keinen Er‐
folg, sodass Stukenbrock fleißig
Selbstvertrauen sammeln konnte
und beim 24:24 nach gut 50 Minu‐
ten tatsächlich ausglich. Dann
aber besannen sich die Zucker‐
städter doch wieder auf klare Ab‐
schlüsse und brachten dank eines
Schlussspurts den 30:26‐Sieg
nach Hause. Zufriedene Gesichter
suchte man allerdings auf beiden
Seiten recht vergeblich.
Köckeritz zum überraschend en‐
gen Spiel: „Meine Warnungen
scheinen heute irgendwie ins Lee‐
re gelaufen sein. Wir sind sehr gut
‐ vielleicht sogar zu gut ‐ ins Spiel
gestartet und haben in der Folge
in vielen Situationen die richtige
Konsequenz vermissen lassen.
Vor allem die Abwehr hat in feins ‐
ter Weise funktioniert!“
Tore für die TG: Hoppe 11, N. Borris
7/5, Kunze 5, Ebner 4, R. Borris 1,
Karl 1, Nolting 1.

TG rettet sich ins Ziel
Wenig inspiriertes 30:26 gegen Stukenbrock
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